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Halle, Sonntag den 13. September 1863.
Hietzn zwei Heilagen.

Denutſchland.
Berlin d. 11. Sept. Seine Majeſtät der König haben

geruht, dem türkiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Aali Paſcha, den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Se. Majeſtät der König wird zu den morgenden Feſtlichkeiten
nach Geldern reiſen. Die Abreiſe Sr. Majfeſtät erfolgt heute Abend
7 Uhr mit der Potsdam- Magdeburger Bahn, die Rückkehr nach Ber
lin iſt auf den 13. d. beſtimmt.

Die heutige Plenarſitzung des internationalen ſtatiſtiſchen
Kongreſſes wurde erſt nach 1 Uhr eröffnet. Der Vorſitzende, Dr.
Engel, zeigte an, daß der Kongreß gegenwärtig 482 Mitglieder zähle,
darunter 126 Nichtpreußen. Vom General Dufour aus der Schweiz
iſt eine Schrift über die Einheit der Münzen Maße und Gewichte ein
gegangen welche der ſechsten Sektion zugewieſen wurde. Dr. Hübner
überreichte 70 Exemplare ſeines ſtatiſtiſchen Jahrbüuchs zur Vertheilung
an die auswärtigen Mitglieder. Von Geh. Rath Zittelmann ſind
30 Exemplare der Statiſtik des Regierungsbezirks Frankfurt eingegan
gen. Jrn Folge der Mittheilung, daß heut Abend die Feuerwehr
vor den Mitgliedern des Kongreſſes ihre Evolutionen ausführen werde,
iſt von einem Mitgliede des Kongreſſes, welches nicht genannt ſein
will, dem Präſidium die Summe von 300 Thlrn. zur Vertheilung an
die Feuerwehr überreicht worden. (Beifall.) Morgen Abend wird zur
Verabſchiedung der Mitglieder noch einmal im Garten des Herrenhau
ſes Konzert ſtattfinden. Jnm Intereſſe der Zeit verzichteten die
auswärtigen Delegirten auf die von ihnen noch angekündigten mündli
chen Berichte und überreichten dieſelben ſchriftlich. Dir. Engel ver
ſprach den vollſtändigen Abdruck dieſer Berichte. Hierauf wurde die
Diskuſſion über die Arbeiten der Sektionen fortgeſetzt.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten kam die
Requiſition des Staatsanwalts und das Originalprotokoll der Sitzung
vom 15. Juni c. Beſchluß wegen Erlaß des Preßgeſetzes vom 1. Juni
d. J.) zur Sprache. Die Commiſſion hat geglaubt, nicht eigenmächtig
Folge zu geben, dieſelbe befürwortet aber die Herausgabe, indem, wie
Prof. Gneiſt als Referent ausführt, es ſehr gut ſein würde, dem
Staatsanwalt die volle Einſicht in das Protokoll zu gewähren das
die Verſammlung in allen Theilen vertreten könne; die Commiſſton
hat deshalb den Antrag geſtellt: Die Stadtverordnetenverſammlung
billigt das Verfahren ihres Vorſtehers, indem derſelbe das qu. Proto
koll nicht ſofort dem Magiſtrat zur Uebermittelung an den Staatsan
walt eingereicht hat, da kein Aktenſtück der Verſammlung ohne Be
ſchluß der Verſammlung ausgegeben werden dürfe; 2) für den vorlie
genden Fall willigt die Verſammlung in die Auslieferung des Protokolls.

Die miniſterielle Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ benutzt das
Schreiben des Grafen Schwerin um die Conſtitutionellen zur Bil
dung einer echt monarchiſchen Partei im Bunde mit den Conſervativen
aufzufordern.

Auf die höhnenden Bemerkungen der Kreuzzeitung zu dem
Schwerin ſchen Schreiben an ſeine politiſchen Parteigenoſſen daß
„Graf Schwerin politiſch todt ſei und auf ſeinen Grabſtein geſchrieben
ſtehe: Er ſtarb an der fixen Jdee, ein Staatsmann zu ſein geht der
„„Berl. Allg. Ztg. Folgendes zur Veröffentlichung zu

So ſehr ich auch der Kreuzzeitung für den „„Leichenſtein““, den ſie für mich in
Bereitſchaft hat, zu Dank verpflichtet bin und ſo gering andererſeits meine Neigung
iſt mich mit ihr in eine fernere Discuſſton über das Schreiben einzulaſſen das ihr
als „eine Reclame des Grafen Schwerin““ erſcheint ich auch ſonſt nicht Veranlaſſung
habe, über die Gründe der Veröffentlichung dieſes Schreibens mich weiter zu verbrei
ten ſo muß ich der Kreuzzeitung in dem Punkte Recht geben daß daſſel be etwas
veraltet iſt. Wäre es heute geſchrieben ſo hätte es allerdings noch den Satz ent
halten müſſen

Wie ſehr auch alle Parteien in Preußen einig ſein mögen in der Verwer
füng der öſterreichiſchen Bundesreformprojekte, ſo kann doch dieſe Frage von
Einfluß bei den nächſten Wahlen auf die Stellung der verſchiedenen Parteien

zu einander und zu der Staatsregierung nicht ſein, vielmehr werden hier allein
die Stellung zu der Verfaſſung und zu den Fragen der Organiſation im Jn
nern des Staats maßgebend bleiben müſſen.

Putzar d. 10. September. Graf v. Schwerin-Putzar.
Nach demſelben Blatte iſt die geſtrige Jnſinuation der „Kreuz'

zeitung“, als habe der Staatsminiſter a. O. v. Auerswald, im
Gegenſatz gegen ſeinen alten Parteigenoſſen Grafen Schwerin, in
irgend einer Weiſe die Verordnung vom 1. Juni gebilligt, oder ſich
für die Genehmigung derſelben durch den Landtag ausgeſprochen völ
lig aus der Luft gegriffen.

Wie die „B. u. H.z3. vernimmt, will die preußiſche Regie
rung in der Bundesreformfrage keinen Schritt von eingreifender Be
deutung vor dem Zuſammentritt des Landtages thun dagegen verlau
tet es als ihre Abſicht, in einem Rundſchreiben den deutſchen Regie
rungen Aufklärungen bezüglich des Standpunkts der preußiſchen Re
gierung gegenüber den öſterreichiſchen Reformen zu geben. Der
feudalen „Zeidl. Corr.“ wird dagegen von wohlunterrichteter Seite ver
ſichert, daß die k. Staatsregierung von beſonderen Veröffentlichungen
in der deutſchen Frage, wie ſie die Demokratie wünſcht, gänzlich ab
geſehen habe; daß ſie, geſtützt auf das Bundesrecht, ſich die weitere
Entwickelung ſeitens der deutſchen Fürſten Conföderation werde ent
gegentragen laſſen, und daß endlich aus den umfaſſenden Schwierig
keiten, welche ſich der öſterreichiſchen Politik entgegenſtemmen, ſich dem
nächſt ergebende Elemente der Verſtändigung hervorgehen dürften wel
che die Annäherung und Ausgleichung auf dem ſtreitigen Gebiet nicht
ausſchließen.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Die Regierung hat
bereits an alle zuſtehenden Behörden Anweiſungen zur Einleitung der
Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus ergehen laſſen. Die betref
fenden Miniſterialreſkripte unterſcheiden ſich in nichts von den früher
erlaſſenen und ſomit deutet Alles auf ein Feſthalten an dem bisheri
gen Verfahren. Gleichwohl ſpricht man in unterrichteten Kreiſen von
bevorſtehenden Erlaſſen an Beamten Kategorien cc. Jn den meiſten
Kreiſen iſt die Aufſtellung der Urwählerliſten bereits in vollem Gange.
Remonſtrationen ſind nur bis zum 22. Septbr. zuläſſig. Bemerkens
werth iſt, daß in vielen amtlichen Kreisblättern dicht hinter dem Wort
laute der königlichen Verordnung wegen Auflöſung des Abgeordneten
hauſes und dem dazu gehörigen Antrage des königl. Staatsminiſteriums
der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ abgedruckt iſt, welcher ſich gegen
die Fortſchrittspartei und Hrn. Schulze- Delitzſch richtet und deſſen
Aeußerungen auf dem Abgeordnetentage in Frankfurt anklagt.

Die Breslauer Zeitungen veröffentlichen folgendes Jnſerat, deſſen
Unterzeichner ſämmtliche Parteirichtungen, mit Ausnahme der Kreuz
zeitungspartei, vertreten

Nach dem Erlaß der königlichen Verordnung vom 2. September ſtehen in weni
gen Wochen für das Abgeordnetenhaus Neuwahlen bevor, von deren Ausfall auf

Jahre hinaus das Schickſal unſerer verfaſſungsmäßigen Zuſtände abhängen dürfte.
Je ſtärker das Staatsminiſterium in der Begründung der Auflöſungsmaßregel den
noch ungelöſten Confliet im Innern und die gefährdete Stellung Preußens in Deutſch
land betont deſto gebieteriſcher tritt an alle ſtimmberechtigten Preußen der liberalen
Partei die Forderung heran ſich bei den Wahlen zu betheiligen und ohne Rückſtcht
auf untergeordnete Partei Unterſchiede denfenigen als Wahlmännern oder Abgeordne
ten ihre Stimmen zu geben, deren Einſicht, Geſinnung und Charakterfeſtigkeit für
ihr patriotiſches und verfaſſungstreues Verhalten bürgen. Breslau, d. 9. Septbr. 1863.
Dr. Aſch. Beck. Dr. Blümner. S. Cohn. Dr. Elsner. J. Friedenthal. Jäckel.
S. Kauffmann. Laßwitz. Ludewig. J. Moecke. Th. Molinari. Peterſen Schöller.
Dr. Stein. Stetter.

Aus Danzig meldet die „Danz. Ztg.“: Angeſichts der nahen
Wahlen hat der Vorſtand des hieſigen politiſchen Vereins (der nach 9.2
ſeines Statuts auch die Organiſation der Wahlen zum Zweck hat) die
Mitglieder im Stadt und Landkreiſe aufgefordert ſich in ihren Ur
wahlbezirken zeitigſt mit ihren Mitwählern über die Wiederwahl der
bisherigen Wahlmänner zu beſprechen. Da in Bezug auf die Grenzen
der einzelnen Urwahlbezirke wenig Abänderungen zu erwarten ſtehen,
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ſo ſind die bisherigen Führer in den alten Bezirken wieder mit der

Leitung derſelben betraut. eDer „Verein zum Schutze der verfaſſungsmäßigen Preßfreiheit in
Preußen iſt ſehr thätig. So eben hat er eine Flugſchrift: „Die
Fortſchritte der Gegner des Fortſchrittes. Betrachtungen eines preu
ßiſchen Urwählers erſcheinen laſſen, in welcher die innere Lage mit
großer Unbefangenheit und Klarheit dargelegt wird.

Der „Hellweger Bote“ hat die erſte Verwarnung, die zugleich
die erſte iſt, welche der Regierungspräſident v. Holzbrink in Arnsberg
ertheilt, empfangen.

Die- in Oels bei A. Ludwig erſcheinende Zeitſchrift „Lokomo
tive“ iſt wegen eines, einem ausländiſchen Blatte nachgedruckten Arti
kels zum zweiten Mal verwarnt und ihr dabei bedeutet worden,
daß ihr weiteres Erſcheinen unnachſichtlich inhibirt werden wird, falls
das Blatt in ſeiner bisherigen Tendenz beharren ſollte.

Die Kreuzzeitung die ihren gehäſſigen Angriffen alles unterzieht,
was einen deutſchen Gedanken in ſich trägt, enthält in ihrer Nummer
vom 11. Sept. auch einen Artikel gegen den Deutſchen Juriſtentag,
den ſie als Ganzes wie in ſeinen Gliedern verwirft. Sie iſt dazu der
Meinung, daß der Deutſche Juriſtentag ohnehin ſeinem Ende entgegen
gehe und wenn nicht von ſelbſt, ſo doch durch Maßregeln gegen ihn
zu welchen ſie geradezu auffordert. Denn ſie ſagt in dieſer Beziehung

Vermuthlich werden die Staatsregierungen hinreichende Anſchauung ge
wonnen haben von welcher Art das Streben des Deutſchen Juriſten
tags nach Rechtseinheit iſt, und demgemäß ihre fernere Stellung zu
demſelben beſtimmen. Jn dieſer Beziehung hat vielleicht der Vorfall
in Darmſtadt auch ſein Gutes.“

Die feudalen Blätter ſcheinen den preußiſchen Patriotismus ſo
aufzufaſſen, als müſſe das preußiſche Volk, weil Preußen von Oeſter
reich beeinträchtigt wird die Herren v. Gerlach, Wagener und ſeine
Geſinnungsgenoſſen zu ſeinen Vertretern wählen. Aber auch in dieſer
Beziehung kraut man dem Volke ein zu kurzes Gedächtniß zu. Noch
iſt unvergeſſen, wer zur Olmützer Zeit Preußens Buße und Umkehr
predigte und Preußens Demüthigung gegen Oeſterreich als den erſten
Schritt ſeiner Kräftigung bezeichnete.

Die „Leipz Ztg.“ meldet: Die Behauptung, welche das preußi
ſche Staatsminiſterium in ſeiner die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
motivirenden Denkſchrift in Beziehung auf den deutſchen Fürſtentag
aufgeſtellt hat, daß deſſen Bundesreform Beſtrebungen die unverkenn
bare Abſicht hätten dem preußiſchen Staate die ihm gebührende Macht
ſtellung in Deutſchland und in Europa zu verkümmern wird wie
man in gut unterrichteten Kreiſen verſichert nicht ohne Zurückweiſung
von Seiten der Kongreßmitglieder, welche dem Entwurfe der Bun
desreformakte ihre Zuſtimmung ertheilt haben bleiben. Es ſollen un
ter dieſen auf diplomatiſchem Wege bereits Erörterungen in dieſem
Betreffe eingeleitet ſein. Vorerſt würde wie es heißt die Antwort,
welche der König von Preußen auf das in der Schlußſitzung des Kon
greſſes unterzeichnete Kollektivſchreiben geben wird abgewartet wer
den, da der Jnhalt dieſer Erwiderung maßgebend für die Form und
die Art der Abwehr ſein dürfte. Die Verſion, daß zunächſt von den
Vertretern der betreffenden Kongreßmitglieder in Berlin Vorſtellungen
gemacht werden ſollen und daß dann noch eine Kollektiverklärung
nachfolgen werde, iſt bis jetzt lediglich nur eine Muthmaßung. Be
ſtimmte Vereinbarungen haben in dieſer Beziehung noch nicht ſtattge

en.n Die Wiener „Preſſe“ macht plötzlich die Bemerkung daß man
weder im proteſtantiſchen, noch im liberal- katholiſchen Deutſchland Ver
krauen zu Oeſterreich und ſeinem Reformwerke faſſen könne, ſo lange
das Concordat herrſche und „die Würdenträger der römiſch- katholiſchen
Kirche unbeirrt und ungeſtraft über die Autorität der Staatsregierung

hinwegſchreiten dürfen nHaſſelbe Blatt macht auf die „ungewöhnlich auszeichnende Be
handlung“ aufmerkſam welche unſer König dem an der Spitze der
Bundes Jnſpecteure in Berlin befindlichen Erzherzog Leopold angedei
hen läßt. „Man muß die preußiſche Militär Etikette kennen, um zu
wiſſen was es heißt, daß blos einem Erzherzog gegenüber der König
bei dem zu Ehren der Bundes Jnſpection gegebenen Galadiner in
öſterreichiſcher Uniform erſchienen iſt, und alle höheren preußiſchen Of
ziere nur ihre öſterreichiſchen Ordens DOecorationen zu tragen ange
wieſen waren.“

Die mitgetheilte Liſte der Mitglieder der ſtändigen Deputation des
deutſchen Juriſtentages iſt inſofern unvollſtändig, als in dieſelbe
diejenigen Mitglieder keine Aufnahme gefunden haben welche an der
Konſtituirungs Sitzung Theil zu nehmen verhindert waren. Es ſind
dies die Herren AdvokatAntwalt Bernays und AdvokatAnwalt Ou
mont aus Mainz, Profeſſor Glaſer, Ober Landesgerichtsrath Kel
ler und Sektionschef Rizy aus Wien und Rechtsanwalt Schaff
rath aus Dresden. Die ſtändige Deputation beſteht ſonach aus 19
Perſonen.

Auf der GeneralVerſammlung des GuſtavAdolf Vereins in Lübeck
wurde mitgetheilt, daß im verfloſſenen Rechnungsjahre 183,000 Thlr.
an 240 arme evangeliſche Gemeinden haben vertheilt werden können,
daß 15 neue Kirchen und viele Schulen eingeweiht worden ſind und
daß der Verein einen Zuwachs von 140 Zweigvereinen und 16 Frauen
vereinen erhalten hat.

Brandenburg a. d. S., d. 10. Septbr. Bei den heutigen
Magiſtratswahlen ſind die Conſervativen Ober Bürgermeiſter Brandt
und Bürgermeiſter Sprengel nicht wieder gewählt worden. Brandt
erhielt 18 Stimmen der Candidat der Fortſchrittspartei, Bürgermei
ſter Müller aus Köslin, 26 Stimmen. Sprengel erhielt 15 Stim
men, der Candidat der Fortſchrittspartei, Syndikus Reuſcher aus
Landsberg a. W., 26 Stimmen. Der bisherige Stadtſyndikus Spitta

iſt mit 28 Stimmen wiedergewählt worden. Der Candidat der Con
ſervativen, Aſſeſſor Eichhorn aus Wittenberg, erhielt nur 12 Stimmen.

Bonn d. 9. Sept. Die von hier an Se. Majeſtät den König
geſandte Petition iſt, wie aus einer Mittheilung der Regierung zu
Köln an die Unterzeichner hervorgeht, aus dem Cabinette „ohne aller
höchſte berückſichtigende Beſtimmung an das Miniſterium des Jnnern
abgegeben worden.

Mannheim d. 5. Sept. Nach der Einladung, welche im
Namen des „religiöſen Reformvereins“ Joh. Ronge zu einer ſogenann
ten „erſten Deutſchen Kirchenverſammlung und zur Gründung einer
freien Deutſchen Nationalkirche“ auf den 16. und 17. October
nach Frankfurt erlaſſen hat, iſt heute von Vorſtänden und Predigern
der freireligiösſen Gemeinden Mannheim, Heidelberg und Pforzheim
eine Eingabe an den Bundesvorſtand nach Nordhauſen abgegangen,
nach welcher alle freireligiösſen Gemeinden durch dieſe aufgefordert wer
den ſollen ſich über ihre Stellung zu einer beabſichtigten „National
kirche““ öffentlich auszuſprechen, obgleich derjenige Theil, welcher jüngſt
in Oſthofen verſammelt war, ſeine Anſicht bereits ſtillſchweigend da
durch zu erkennen gab daß er über einen dort eingebrachten ähnlichen
Antrag zur Tagesordnung überging. Die obengenannten Vorſtände
der drei Badiſchen Gemeinden mit den Predigern Dr. Brugger und
Scholl, geben ihrerſeits, um jedem Mißverſtändniß entgegen zu treten,
in dieſer Eingabe folgende Erklärung ab: „Wir betrachten jede Re
formbeſtrebung innerhalb der Kirchen mit hoher Theilnahme wir ſel
ber aber ſtehen nicht nur thatſächlich außerhalb aller Kirchen und au
ßerhalb des Kirchenthums überhaupt, und können uns ſonach auch an
der beabſichtigten „Kirchenverſammlung“ ſo wenig als an der Grün
dung einer „Nationalkirche“ betheiligen, ſondern wir ſind auch der
feſten Ueberzeugung, daß die auf der neuen Weltanſchauung beruhen
den Grundſätze der „„„Religion des Menſchenthums““ im Widerſpruche
ſtehen mit dem Begriffe und Weſen deſſen, was man „„„Kirche““
nennt. Wir haben als Mitglieder des „„Bundes freier religiöſer Ge
meinden unſere volle religiöſe Selbſtſtändigkeit nicht nur als Ein
zelne, ſondern auch als Gemeinden dieſe volle religiöſe Selbſtſtändig
keit aber iſt mit dem Begriffe und Weſen einer Kirche unver
einbar.“

Jtalien.
Die von der Aunis Angelegenheit her bekannten fünf Briganten

ſind an Jtalien ausgeliefert worden, da dieſelben, wie es die von fran
zöſiſcher Seite geführte Unterſuchung an den Tag gelegt hat, ſich ge

meiner Verbrechen ſchuldig gemacht haben. Die kaiſerl. Regierung
hat jedoch bei der Auslieferung den Wunſch ausgeſprochen man möge
keine Todesſtrafe an ihnen vollſtrecken, und man hat Grund, zu glau
ben daß man von italieniſcher Seite dieſem Wunſche nachkommen
wird.

NRom, d. 5. Sept. Der General Vicar Cardinal Patrizi fordert
in einem ſehr ausführlichen Aufrufe im Namen Sr. Heiligkeit das
Volk zur Theilnahme an der morgen ſtattfindenden außerordentlichen
Bußproceſſton auf. Dieſelbe geleitet um halb 5 Uhr Nachmittags mit
brennenden Kerzen das wunderthätige Bild des Heilandes von der
Treppe des Laterans nach der liberianiſchen Baſilika, wo es acht Tage
der öffentlichen Verehrung ausgeſtellt bleibt. Der Aufruf erinnert dar
an daß nach altem Brauche dieſes gebenedeite Bildniß nur in den
ernſteſten und außerordentlichſten Zeitumſtänden und Bedrängniſſen aus
ſeinem Verſchluſſe ans Licht trete. Die Zeiten ſeien aber wahrhaftig
ernſt, die Noth der Kirche groß, Jtalien das Opfer einer gottesläſter
lichen Revolution Chriſti Gottheit werde hier geläugnet, Rom entgehe
fort und fort nur durch die Gnade des Himmels den Klauen der Re
bellen; zu fürchten ſei, daß die Viehſeuche einer noch größeren Geißel
voraufgehe. Von ſicilianiſchen Nobili, die dem Könige Franz II.
folgten, ſind nur noch wenige hier. Darunter iſt die ſehr wohlhabende
Familie des Marquis Giuſſini ihm und dem Grafen von Trapani eng
verbunden und gegenwärtig mit letzterem auf dem Lande. Die wal
dige Bergſtraße, die ſich der Graf von Trapani mit ſeiner Gemahlin
täglich gegen Abend zwiſchen Caſtel Gandolfo und Genzano zur Spa
zirfahrt auswählt, wird jetzt, ehe er kommt und zurückkehrt, regelmä
ßig von zwei päpſtlichen Dragonern und eben ſo vielen reitenden
Gensd'armen der Sicherheit halber abpatrouillirt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Septbr. Die Erklärung des petersburger Jour-

nals gilt, obwohl ſie blos erſt in telegraphiſchem Auszüge bekannt
wurde, für eine Kundgebung der ruſſiſchen Regierung, die mehr für
das Jnland als für das Ausland berechnet und deshalb ganz auf
Schrauben geſtellt iſt. Die Börſe legte dieſen Schritt als einen Ab
ſagebrief Gortſchakow's in Betreff der beanſpruchten Conceſſtonen aus
während die France“, die mit ihren Conſtitutions Berichten einmal
wieder gänzlich in die Brüche gerathen iſt, darin bloß den augenblick
lichen Sieg der altruſſiſchen Partei erblickt, jener Partei die unter
Pacificirung Polens Ausrottung der polniſchen Ariſtokratie und aller
Leute polniſchen Urſprungs von Bildung und Vermögen verſteht. Jn
Paris möchte man gar zu gern die falſchen Berechnungen, die der
Kaiſer oder deſſen Miniſter des Auswärtigen gemacht und mit denen
beide durchgefallen ſind, der altruſſiſchen Partei aufs Kerbholz ſchrei
ben und thun, als ſei Fürſt Gortſchakow ſo unſchuldig wie ein Kind
an ſeinem glänzenden diplomatiſchen Triumphe. Man hat die Ver
hältniſſe in Petersburg entweder nicht gekannt oder iſt ſo eitel gewe
ſen, ſich einzubilden, man könne dieſelben nach Belieben geſtalten. Die
Abberüfüng Montebello's auf zweimonatlichen Urlaub iſt ein neues
Bekenntniß, wie ſehr man ſich hier gekränkt fühlt, ohne den Muth zu
haben, es offen zu bekennen, da der „Moniteur“ dieſe proviſoriſche Ab
berufung mit dem Zuſatze begleitet, ſie erfolge blos aus Rückſicht auf



die Frau Geſandtin. Unter obwaltenden Verhältniſſen mag der Kai
ſer heute früh nicht in beſter Laune nach Biarritz abgereiſt ſein. Mor
gen verläßt auch Lord Cowley auf Urlaub Paris.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Sept. Die Königin iſt geſtern Abend um 7

Uhr an Bord der acht Victoria and Albert auf der Rhede von Mar
gate angekommen. Die Stadt war erleuchtet. Die geſammte eng
liſche Preſſe ſcheint es in den letzten Tagen darauf angelegt zu haben,
in Preußen confiscirt zu werden. Wohin das Auge blickt, aufs ein
flußreichſte aller hauptſtädtiſchen Journale oder auf das allerkleinſte
Blättchen irgend eines Badeortes, das ſich neben Modeberichten zu
weilen die Zeit mit Leitartikeln verdirbt, überall ſtieren einem Artikel
gegen die preußiſche Regierung entgegen. Nebenbei wird Oeſterreich
über den grünen Klee gelobt. Die kaiſerliche Regierung iſt eben rüh-
rig wie ein Maulwurf. Dem engliſchen Feldzeugamt ſchickt ſie brü-
derlich ihre neueſte Schießbaumwolle, damit dieſelbe probirt werde,
ſchickt ſie ihre verbeſſerten Pontons, um zu zeigen, daß die höhere
Kriegskunſt auch in Oeſterreich Fortſchritte mache, und kaiſerliche Räthe
bereiſen die Jnduſtrie-Bezirke, werben für die projectirte Wiener Aus
ſtellung, ſtellen angenehme Tarif- Ermäßigungen in Ausſicht, ſchaffen
dem Kaiſerſtaate Freunde und bahnen Verbindungen für die Zukunft an.

Rußland und Polen.
Der „Oſtd. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 7. Septbr. geſchrie

ben: „Heute iſt endlich das Reſultat der petersburger Berathungen,
denen der Großfürſt beigewohnt hatte, bekannt geworden. Daſſelbe
äußert ſich nicht durch konſtitutionelle Gnadenakte, im Gegentheil iſt
im hohen Rathe beſchloſſen worden, das Murawiew'ſche Syſtem
auch nach dem Königreich Polen zu übertragen. Der Großfürſt ſoll
ſich gegen einige Vertrauensmänner geäußert haben, daß der Kaiſer
im Prinzip die Repreſſtvmaßregeln Murawiew's keineswegs billige,
daß er aber bei den jetzigen Umſtänden die bisher angewandten „milden
Maßregeln für nicht zum Ziele führend betrachte und demnach beſchloſ
ſen habe, diejenigen Mittel in Anwendung zu bringen denen man die
Pacifikation Litthauens zu verdanken habe. Wie manche ſonſt gut un
terrichtete Perſonen wiſſen wollen, iſt die Verwaltung des Königreichs
dem General Berg blos für die Dauer eines Monats anvertraut wor
den nach welcher Zeit, falls derſelbe nicht vollſtändig die Revolution
niedergeſchlagen haben wird, General Murawiew zur Vollendung des
Werks herbeigezogen werden wird.

Der geheime Chef der revolutionären Polizei in Warſchau hat fol
gende Bekanntmachung erlaſſen

Es courſirt unter den Ruſſen ein Gerücht das alle Zeichen der Glaubwürdigkeit
trägt, folgenden Jnhalts: Nach der Abreiſe des Zarewitſch wird Warſchau vermittelſt
eines ſtarken Militärcordons im ganzen Umfange geſchloſſen und Niemand weder her
ein noch hinausgelaſſen werden in der Stadt ſelbſt werden Hausſuchungen im ſtreng
ſten Sinne des Worts in allen Häuſern ohne Ausnahme bei jedem Miether und bei
allen Vorübergehenden auf den Straßen ſtattfinden. Dieſer Zuſtand ſoll 10 Tage
dauern. Obgleich dieſer Plan unglaublich ſcheint, ſo können wir doch darauf rechnen,
daß bei der Stimmung der hieſigen moskowitiſchen Machthaber derſelbe in Ausführung
kommen wird. Daher hält es der Polizei Hauptmann der Hauptſtadt für Pflicht
die Bürger vor dieſem Vorhaben der ruſſiſchen Regierung zu warnen auf ihrer Hut
zu ſein und ſich keiner Gefahr auszuſetzen, ohne jedoch der Bürgerpflichten uneinge
denk zu ſein.

Der öſterreichiſchen „General Correſpondenz““ wird aus Paris mit-
getheilt, Graf Xaver Branicki ſei daſelbſt als außerordentlicher Bevoll
mächtigter der National- Regierung bei dem Pariſer Polen Comité mit
wichtigen Aufträgen erſchienen. Seitdem ſtehe es unter den Polen feſt,
daß der Aufſtand nöch den Winter durch dauern ſolle, weil im näch
ſten Frühjahre wichtige politiſche Ereigniſſe zu erwarten ſeien die auch
Polen Luft machen würden. Die öſterreichiſche „General-Correſp.“
fügt hinzu Dieſe Anſicht iſt ſo feſt begründet, daß man faſt meinen
ſollte, die National- Regierung in Polen habe bezüglich der Fortſetzung
des Aufſtandes ein mot dordre erhalten.

Der polniſchen National Regierung war es überraſchend ange
nehm, als der Großfürſt-Statthalter, nach den vielen pomphaften Re
densarten franzöſiſcher Blätter, mit leeren Händen zurückkehrte. Man
hatte in Warſchau nämlich ausgeſprengt, er werde mit Wielopolski
und Felinski zugleich zurückkehren und mit ihnen zur Einführung der
neuen Verfaſſung ſofort ſchreiten. Die Transactions- Partei ließ, wie
die „Oſtſee- Ztg. berichtet auf keine durchaus ungünſtige Aufnahme
der Gnadengeſchenke des Czaaren hoffen. Das iſt nun wieder vorbei
und die National Regierung weiß das Eiſen zu ſchmieden, ſo lange es
warm iſt. Die Köln. Ztg. berichtete kürzlich von einem polniſchen
Parlamente. Daſſelbe ſoll durch directe Wahlen zum 15. October nach
London einberufen werden. Die Wahl der 300 Mitglieder ſoll wie
die „Sonntags-Ztg.“ wiſſen will auf folgende Weiſe erfolgen

Jn Anbetracht der beſtehenden Verhältniſſe ſoll derjenige wählbar und Wäh
ler ſein, der der National Regierung eine fährliche Steuer von mindeſtens 5 Rubeln
in den Städten und 12 Rubeln auf dem flachen Lande entrichtet, 24 Jahre alt und
von Geburt ein Pole oder mindeſtens 5 Jahre im Lande anſäſſig iſt. Der Abſtim
mung wie der ihn getroffenen Wahl darf ſich Niemand bei Strafe entziehen. Die
Steuer Commiſſare werden ſich mit dem Sammeln der Wahlliſten befaſſen, letztere
müſſen verſiegelt den Commiſſaren übergeben werden. Um eine Stimmenzerſplitterung
zu vermeiden haben die Bürger ihr Augenmerk darauf zu richten wen in einem be
ſtimmten Bezirke die öffentliche Meinung für die geeignetſte Perſönlichkeit zum Mit
gliede des National- Parlamentes bezeichnet. Patriotismus gepaart mit der erforder
lichen Bildung ſind die weſentlichen Eigenſchaften des zu Wäahlenden. Wer nicht le
ſen und ſchreiben kann kann nicht gewählt werden. Sollte dieſes Hinderniß erſt
nach der Wahl zum Vorſchein kommen ſo tritt derjenige an die Stelle des Gewähl
ten auf den nächſt ihm die meiſten Stimmen fielen. Der in jedem Orte von der
National Regierung ernannte Gemeinderath hat in einer Plenarſißung die verſtegelten
Stimmzettel zu öffnen, zu prüfen und das Ergebniß der Wahl verificirt der National
Regierung bekannt zu geben. Als Gegenſtände der Berathung des National Parla
ments werden bezeichnet: 1) Ein Organiſations Entwurf der National Armee. 2)
Gerechte Vertheilung der Steuern und ſonſtigen Laſten. 3) Wahl der Mitglieder der
National Regierung und der Regierungsform überhaupt. 4) Aus der Mitte der Na
tional Verſammlung ſoll ein Miniſterium ernannt werden. 5) Ein Entwurf eines
Strafgeſetzbuches und jener die Organiſation der National Behörden betreffend, ſoll

gleichfalls in Berathung gezogen werden. Die betreffenden geſetzlichen Vorlagen gehen
von der gegenwärtigen National Regierung aus. Die National Regierung verſpricht
ferner, einen genauen RechenſchaftsBericht ihres bisherigen Budgets, ſo wie ſämmtli
cher von ihr bisher verfügten Anordnungen dem Parlamente vorzulegen. Es wurde
außerdem feſtgeſetzt, daß ſich die einzelnen zum National Parlamente gewählten De
putirten in aller Stille aus dem Lande entfernen und in England wahrſcheinlich in
London ſelbſt, wo das freie Vereinigungsrecht unbegrenzt iſt, ſich zuſammenfinden wer
den, um dort in täglichen Meetings als polniſches National Parlament zu tagen. Mit
der Eröffnung dieſes Parlamentes wird gleichzeitig eine Art lithographirter Parla
ments-Bericht in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, italieniſcher polniſcher und unga
re Sprache erſcheinen und an alle Journal-Redactionen Europa's gratis verſandt
werden.

Man iſt faſt verſucht, die Sache für einen Scherz zu nehmen
doch was iſt in der polniſchen Sache unglaublich?

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, d. 11. September. Mit der Ueberlandpoſt iſt die Nach

richt eingetroffen, daß in japaneſiſchen Gewäſſern auf einen franzöſi
ſchen Dampfer und ein holländiſches Kriegsſchiff gefeuert worden iſt.

Ein amerikaniſcher Kriegsdampfer iſt abgegangen Um wegen eines An
griffs auf einen amerikaniſchen Kauffahrer Genugthuung zu fordern.

Jn Nangaſaki iſt ein Komplott zur Ermordung des engliſchen Konſuls
entdeckt worden.

Vermiſchtes.
Von der Jnſel Borkum ſchreibt man der „N. H. 3. Zu

den Gäſten, welche in dieſem Jahre zum erſten Male die Jnſel durch
ihren Beſuch erfreut haben, gehört auch eine weither gereiſte Geſellſchaft
von Aſiatiſchen Steppen- oder Fauſthühnern. Jhre Zeitung har
ja im Laufe des Sommers mehrere Male über das merkwürdige Vor
kommen dieſer ſeltenen und eigenthümlichen Vögel in unſerm Lande
berichtet. Wie ich höre ſo iſt auch auf Helgoland eine nicht geringe
Anzahl von Steppenhühnern eingetroffen. Auf Borkum hat man ſie
zuerſt am erſten Pfingſttage beobachtet. Seitdem haben ſie die Jnſel
nicht wieder verlaſſen. Der Schwarm muß nicht klein geweſen ſein,
denn noch vor einiger Zeit zählte man ihrer über 60 in einem Zuge.
Ein hier ſtationirter, im Schießen geübter Steueraufſeher hat allein
über 20 Stück geſchoſſen. Durch das unausgeſetzte Verfolgen Der
Thiere von Seiten der Badegäſte ſind dieſelben aber ſo ſcheu gewör
den daß man ſie jetzt nur noch in der Ferne ſfliegen ſieht. Die Un
terſuchung des Kropfinhalts von einem Sachverſtändigen hat ergeben,
daß ſich die Vögel hier auf der Jnſel vorzugsweiſe von den Samen
verſchiedener Strandpflanzen und von den zarten Blattpflanzen der
letztern ernährt haben.

Die wiener „Preſſe“ ſchreibt: „General Fürſt Nikolaus Mu
rawiew, den der Czaar beauftragte, Polen zu pacificiren, iſt im
Jahre 1793 zu Moskau geboren und begann ſeine militäriſche Lauf
bahn im Jahre 1810, anfangs bei der Armee im Kaukaſus, worauf
er eine Miſſion am Hoflager des Schahs von Perſien erhielt. Bald
darnach zum Generalmajor ernannt, betheiligte er ſich an dem Kriege,
den Rußland gegen dieſe aſiatiſche Macht in den Jahren 1828 und
1829 unternahm. Er machte ſpäter den polniſchen Feldzug im Jahre
1831 mit und wurde nach der Schlacht von Kazmierz Generallieute
nant. Bei der Einnahme von Warſchau commandirte er den rechten
Flügel der ruſſiſchen Streitkräfte. Jm Jahre 1832 gab ihm der Kai
ſer Nikolaus den Auftrag, mit MehemedAli ein Arrangement zu tref
fen und übertrug ihm das Commando der Truppen am Bosporus,
im Jahre 1835 aber jenes des fünften Jnfanteriecorps. Nachdem je
doch in dieſem Corps ſich eine gewiſſe Jndisciplin bemerkbar machte
und überdies bei der Ausrüſtung Sebaſtopols, welche ebenfalls dem
Fürſten Murawiew anvertraut war bedeutende Nachläſſigkeiten zum
Vorſchein kamen fiel er im Jahre 1838 bei dem Kaiſer in Ungnade
und zog ſich damals nach Moskau zurück, wo er durch längere Zeit
als eins der weitgehendſten Mitglieder der altruſſiſchen Partei auftrat.
Allein ſchon im Jahre 1848 kehrte er wieder in den Staatsdienſt zu
rück, kam in den oberſten Kriegsrath und wurde ſpäter zum Com-
mandanten der Gardegrenadiere ernannt. An der Spitze der kaukaſi
ſchen Armee im Jahre 1855 eroberte er die Stadt Kars und lebte,
nachdem er im Jahre 1856 durch den Fürſten Bariatinſki im Com
mando abgelöſt würde fortan auf ſeinen Gütern nur als Privat
mann. Hier in ſeiner ländlichen Abgeſchiedenheit traf ihn der kaiſer
liche Befehl, das Armeecommando in Polen zu übernehmen, um der
Jnſurrection Herr zu werden. Europa weiß, wie ſich Fürſt Mura
wiew ſeiner Aufgabe bisher entledigte.“

Die prunkhafte Beerdigung eines notoriſchen Oiebes in Phi
ladelphiag wird von amerikaniſchen Blättern ausführlich erzählt.
Jſagk Grant, der außer ſeinen Leiſtungen auf dem Gebiet der Beu
telſchneiderei ſich auch nicht weniger als zehnmal hatte anwerben laſ
ſen und immer wieder deſertirt war, wurde von einem Wachtcom
mandanten in dem Hafen von Philadelphia erſchoſſen in welchem er
ſchwimmend eine mit ſechs ſeiner Gefährten bemannte Barke zu errei
chen ſuchte. Der Leichnam wurde von den Genoſſen aufgefiſcht und
eine bei ihm gefundene bedeutende Summe zur Beſtreitung der Koſten
einer prachtvollen Beerdigung verwendet. Alle Diebe der Stadt hat
ten ſich dem Leichenzug angeſchloſſen, während die geſammte ſtädtiſche
Polizeimannſchaft auf den Beinen war gewiſſermaßen Spalier bil
dete und die Gelegenheit benutzte, um von ergrauten Agenten den jün
gern Kameraden nützliche Winke und Belehrungen über Phyſiognomien
und die Eigenthümlichkeiten ihrer Träger geben zu laſſen. Zu den ſel
tenſten und keines weitern Commentars bedürfenden Vorkommniſſen
dürfte es jedoch gehören, daß ein bei der Ausübung ſeines ſchmach
vollen Gewerbes getödteter Dieb öffentlich und in der ſchamloſeſten
Weiſe von einer ungemein zahlreichen Diebesbevölkerung zu Grabe ge
tragen werden kann.



Bekanntmachungen.
Auction

zum Roßmarkt.
Donnerstag den 17. Septbr. Nachmittags

1 Uhr verſteigere ich großer Berlin Nr. 14 gute
Federbetten 50 Paar CommißzStiefeln, 1 an
tike Spieluhr, 1 ſehr ſchöne Scheibenbüchſe u.
Doppelflinte, 1 gr. eich. Waſchwanne, 1 pol.
faſt neue Kinderbettſtelle, Lehnſtühle, geſundes
Diſchlerwerkzeug, 1 Pianoforte für Anfänger u.
die verſchiedenartigſten Mobiliargegenſtände.
Hoppe, Kreis Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Donnerstag den 17. d. M. und
die folgenden Tage

von Morgens acht Uhr an verkaufe ich
das zur Coneursmaſſe des Kaufmanns
W. Sennewaldl in Cannawurf
gehörige Waarenlager im Saale
des W l ſchen Gaſthofes da
ſelbſt öffentlich an den Meiſtbieten
den gegen ſofortige baare Bezah-
Iung. Zum Verkauf kommen Tuch und
Ausſchnittwagaren, namentlich auch
baumwollene Waaren, Poſamen-
tirer Galanterie-Wagaren, leinene,
wollene und baumwollene Garne c.

Cölleda, den, 4. September 1863
Der Maſſenverwalter

Rechtsanwalt Traeger.

Hekonvomie-Verwalter, 5 Land
wirthſchafterinnen und 1 Stubenmäd-
chen ſuchen pr. 1. October er. Stellung durch
E. Niedel in Halle, kl. Ulrichsſtr. 22

1 unverh. Gärkner wird geſucht
durch C. Riedel Fl. Ulrichsſtr.

1 Landgut von 170 Magdeb. Morg. Areal
und 1 desgl. von 80 Morgen iſt zu verkaufen
durch E. Niedel, kl. Ulrichsſtr. 22.

1 Haus mit großem Hofraum und Thor

Kapitalten verſchiedener Größe hat aus
zuleihen im Auftrag E. NRiedel in Halle,
El. Ulrichsſtr. 22.

Ein verheiratheter Gärtner ſucht als ſolcher
oder als Aufſeher Stellung und wird Herr E.
Miedel in Halle auf Verlangen Nachweis
ertheilen.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld- und Documenten- Schränke

in jeder beliebigen Möbel
re Fagon, dergleichen Schreib

Tiſche ſolider und neueſter
S Conſtruction, bewährt bei den

großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te

kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

den billigſten Preiſen

Carl Kästner in Leipzig.
Noch ein oder zwei Penſionäre finden in mei

ner Familie freundliche Aufnahme und gewiſſen
hafte Beaufſichtigung.

E. Landmann, Schreiblehrer,
Halle im Engliſchen Hof.

2509 werden auf ſichere Hypothek und
guten Zinsfuß geſucht. Näheres unter A. 2.

3 poste rest. Halle.
Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz-

bonbon von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm
Aechten blauen Oyper- Vitriol

empfiehlt den Herren Oekonomen beſtens
E. L. Helm gr. Steinſtraße

M m Seffekochen,
beſtes, empfiehlt E. L. Helm.

Zur beſonderen Genugthuung gereicht es uns heut durch den Ausſpruch eines Sachverſtandigen den Werth und die vorzügliche Wirkſamkeit des Haarbalſams Rsprit des chevenx von
Hutter Co. in Berlin, Nieberlage bei Helmbold G Co. in alle a/S. Leip
zigerſtr. 109, zu conſtatiren.

n
Auf Grund einer chemiſchen Prüfung beſcheinige hiermit, daß der

des Wachsthums der Haare beſtimmte Esprät des cheveux von Hutter Co. inzur Beförderung
Berlin keine der Geſundheit nachtheiligen Subſtanzen enthält, vielmehr gus Vegeta
E. bilien von anerkannt kräftiger Wirkung nach richtigen Grundſätzen bereitet iſt, und in
W ſolchen Fällen wo von dem wiederholten Gebrauch eines derartig äußerlich anzuwen

denden, mild anregenden Mittels ein Erfolg zu erwarten iſt, ſich noch immer bewährt
e hat, ſonach dem guten Ruf, deſſen es ſich im
E. Stücken entſpricht und mit Recht empfohlen

E. Berlin, den 10. Juli 1861.
Publikum zu erfreuen hat, in allen

zu werden verdient.

e Dr. Lindes, Königl. Profeſſor der Chemie.
Aecht Brönners Fleckwaſſer, à Flaſche 2
Cryſtall-Waſſer, à Flaſche 2 3 u. 7

Oel und Theerflecken, ſowie zum Waſchen der Handſchuh das beſte Mittel,
Papierhandlung von V. esse, Schmeerſtr. 36.

von Schmutz
empfiehlt beſtens

u. 6 S zur Reinigung aller Stoffe

Pierre abriau lag anvon M. Beissmanm, Dachritzgaſſe 14,
empfiehlt alle Arten Piamoforte engl. u. deutſcher Conſtruction in Tafelform und
iamfmos unter 3 jähriger Garantie zu villigſten aber feſten Preiſen.

36
Gebrauchte Piamoforte à 60, 75, 100, 110 desgl. für Anfänger à 15, 20, 25,

Der wegen einer ausserordentlichen Güte als Iausmittel weltbekannte

Weise re S rnaus der Fabrik von

G. A. W. ayer in Breslau
ist in ganzen, halben und Viertel Champagner- Plaschen, a 2 Thlr.
stets ächt bei mir zu haben.

1 Thlr. und 15 Sgr.
A. Boe in Stummnsdor

Weuerfeste wndl diebessichere
Cassa-, Bücher und Documenten- Schränke

in allen Größen und den verſchiedenartigſten Möbelfagons, nach den neueſten Conſtructionen
ſtark und ſolid gearbeitet, welche ſich bei mehreren Einbruchs Verſuchen ſowie bei einer abge
haltenen großen Feuerprobe trefflich bewährten und auf der Kunſt und Induſtrie Ausſtellung
zu Nordhauſen im Jahre 1862 prämiirt wurden empfiehlt zu billigen Preiſen

Chr. Bötticher in Halle a/S.
Jlluſtrirte Preis Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſten

rlem, orgnetten, im Gemez etc.
in den verschiedensten Fassungen, mit den bestem weilssen u.
Thermmometer, Barometer, Aragometer: bIamem Gläsern,

Wernrohre, einfach u. doppelt in sehr grosser Auswahl bei
Muak. Mern. Schmidt Schmeerstr. 29).

Zur Abhaltung von Bällen, Soiréen e. empfehle ich meinen ſehrgut eingerichteten Saal ſowie Theater unter ſoliden Bedingungen.
önig. Neſtaurateur,
Rathhausgaſſe 7.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 13. September

früh und Nachmittag
Concert

E. John,Stadtmuſikdirector

L Kunſtausſtellung
9 der merk würdigſten Schiffe

Leipzigerſtraße 8, nur noch einige Tage, täglich
von 10 bis Dunkelwerden. Entree à Perſon
21 Kinder 1

Zwei junge Leute von anſtändigen
Eltern, welche eneigt ſind, die Satt-
lerprofeſſton erlernen zu wollen, Kön
nen unter ſoliden Anſprüchen bei mir
plazirt werden.
W. E. Herrnann, Sattlermeiſter,

Leipzigerſtraße 67.

Lehrlings-Geſuch!
Für meine Buchhandlung ſuche ich unter gün

ſtigen Bedingungen einen Lehrling welcher eine
gute Erziehung genoſſen und im Beſitz der nö
thigen Vorkenntniſſe iſt. Der Antritt kann ſo
fort oder auch pr. 1 October erfolgen.

W. F. Tauerſchmidt, Buchhändler
in Naumburg aS.

Ein Conditorgehülfe findet ſofort eine
gute Stelle. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Breybergs Garten.
Heute Sonntag d. 13. September

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.
Felſenkeller Giebichenſtein.

Heute Sonntag von früh an Speckkuchen,
Bier ausgezeichnet. C. Dreßner.

G. I. Br. 0
BSSSGGS.S.ſcUSS(F SFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend ſtarb unſer guter Vater, der

Amtmann Carl Knauer
Halle, den 12. Septbr. 1863.

Die hinterbliebenen Kinder.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
verſchied heute Nachmittag 3 Uhr unſer guter
und innigſt geliebter Vater Groß und Schwie
gervater, der frühere Gutsbeſitzer Johann
Gottlob Kaiſer im 63. Jahre ſeines thä
tigen Lebens

Allen lieben Verwandten und Freunden
widmen dieſe Trauerkunde mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

die hinterbliebenen Kinder.
Nauendorf b/e., Gröbzig und Bern

burg, den 12. Septbr. 1863.

c



Erſte Bei Halliſchen Zeiſte Beilage zu 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

e e er on h e, Sonntag den 13. September 1863.
Amtlicher Und Geldcher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 11. SeptembSeptember.

in

in Fonds Courſe. Tiv.gf. Bief. O 1862. f. Brief. Geld. f. Briefrt Freiwillige Anleihe o Sele- e e f n Rheiniſche e e Geld. 8 tn Staats Anl. von 1859 5 106* e e G 102 101 do. vom Staat Jnländiſche Fonds.n do. 1854, 1855, 1857 47 de an e e o /s do I S n 87 86 gf. (Brief. Geldr hein N g o r. Bank e ee i ab e e r S 777 o
do. von 1850 u. 1852 W e en h a l do. vom nen hen a l o en Privatbank h

n e al We nge von Sia n h efe Staates c t 99 Wilh. (CoſelSd. i28 12774 ntirte 4/, 1008 Poſeder r o. 4 92n wen 3 905/ 90 n e Eianm 93 Kuhrert Keeſehe 100 S er el h z Kr. isc. C F. 9Kuteememeen 129 e e e e n e ee d r ehe eenwerueee.e bot Wo vorſtehend kein insſ StargardPoſen wo d Hypoth.Berſ. 1. n
Starreeſnn S Zinsſa tet o 5n e e e e mee e Seit ed Schaldretſchreleung der 39 91 Lhhetager en aSert Kamamſchaf v r 4 998 Jnduſtrie-Actien.fmannſch II. S sſchaft 5 105, 1042 Priorit. Oblig. n See es 102 Muee, Hüttenwerk [5 [1047n onv. n el e Pfandbriefe. Aachen Düſſeldorfer m do V. Serie u dar ſſenkeerde 5 30n Neumärkiſche 392 91 90 Eniſſien (CoſelOderbg.) 4 92 di Deſſauer Kont. Se hOſtpreußiſche do. 4 1101 101 Aehen Bentee a 100 99 o. III. Emiſſion 4 97 97 145 1442

es h r. 70 Ausländi iPennerſche e e e e v on m e e Braunſch Ausländiſche Fondsr 90 do e de Se Zraunſchweiger Bank aPeſt en e a e h e e e 197 ehe Saiten te Staate m S Ludwigeh Berb S oburger CreditS e h h Snaie Ja gt J. 8 82 e 5 Darmſhdter Vant 95D. B. 3 e 951 5h. Deſſt SSe rin t Zu An 100 e rei t s e ne r 1e om Staat gar. Tit. B. 3 o See e 160 |Arbb. i h. 69 68 Genfer Creditbank 4 33 32Weſtpreußiſche 3 87 Düſſ.Elbfd. Pr. Seſtr. Er ich 4 665 Geraer Bank ee a d do. II. Serie 4 Seſtr i n 5 5 112 111 Gothaer Privatbant e 94do. neue 4 e e e en 4 93 92 bahn t 8 5 Hanneverſche Bank h 2

v. 1 1 o. ceerre e m 1009 n Eiſenb. 477 gen Ereditbank 4 o eKur e Berlin Anhalter (4 eſtbahn(Böhm. 5 73 7 emburger Bank 4 108 ou. Neumärk 4 100 72 Meininger C 2 104I Pommerſch ärkiſche n Berlin Hamburger 4 S 100 e Ausländi n ger Creditbanke T en Je e e en tet et Deſerteih her Kuedit 5 vor rös tPreuß iſche 97 Berlin Potsdam Mag de S g. 81 Thu redi 867Preußiſcher 4 deb n Samb. u. Meuſe 480 üring. Bank 51e See e e Weimar. SanS Sachſiſche e m c. B. h e en e Meter b 75Sie 4 do. n c r e. W m (Lomb.) 3 263 Metall. 70 tn höhe 50 Berlin un e r Premien- netede en u en Weg Prämien Anleihe 4 86
z do. I. Serie 4 95 echſeleours vom 11. SEiſenbahn Actien. o. Se v. St. gar. 43, e Anſerdgm, ſardee f 1. September.S Tiv. Dreslau Schweidniß 2 iſterdam, für die feſte Val. v. 250Fl. holl., k. Si Discontfuß.

tammAct. i862. f. Brief Freiburger I. 0. a 300. e h e e e 1a2Bief. Geld. Cöln Crefeld 4 100 Hamburg do 30 2 Monat bz.n on Nindentn e do. do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) eS e e S S J e Alſo 101 London za do. do. 2 Monat 3 1505 65Den Arhet 109 108, Le 5 o Haris S d x Pfund Sterl. 3 Monat 5 150 iSe in Anhalter do. III. E do. „do. 300 Franken 2 Monat 6.Se e en G 128 d e 4 e S do. e e 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 792, b

r P S
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e v e e o. 100 Gold n e 94 bz.(agdeb. Wittenb. 15 6827 S Lit. 4 97 Gold und Papi 2 110 bz3 tee nNitederſchl. Zweigb. 2n7, S N. do. Tit. D. 4 377 Feſt. 3. e o p. Städ e 110 bz.Oberſchl. n. e e Iit. F. 3 849 da Bankn. n n erund G. I 62- w. Lit. F. (4 101 Ruſſ. Bankn. da z heben G.berſel. in. o u e Pr. Wilh. Styen ar e en Se e e e fein a 0.Leipziger Borſe verm 10. S r W lesnee S 48 S. Silber 1 un bz.34 91 r en en wen e e e e eneeeeen or e 5. 10 bz. 1 Zollpfund fein 29. 26 G.
ded Cuttt 102 geſ. Actien der ebem. ſaſagkeſ s v. 1852 von 500 de 1830 von 1000 u 500 3 95n e e e eten c W e tadt Obligationen e Jruigl. Hof Landtentenbri geſ. n 3958 u.e eanien Sene 1 do e ne er e ez à 4 9 998 500, 100 à 4 e 2 90 V 95 geſ. do.e e e e aburger I. Emiſſion 49 ar geſ. miſſ. 41, 9, 102 geſ. Außig T iſenhahn Prioritats Obligation und 500 3 9 97 geſ. K. K. H. Schutdverſchr.

n Gor er n Ro Teplitzer 50 »Obligationen. Albertsb 9 7 geſ. J F. ſterreich. Naricher in Courant 697 t Brünn Roeſitzer 5 99 an ch ep o 102 geſ. BerlinAnhalter 49 ahn I. Emiſſion d 10217, geſ arional
4 995 geſ. Mag s geſ. Leirzig Treedner a ngeb. Chemniß Würſchnitzer a r 100 angeb. do 1öoe s an

geſ. greturg Halberſtadter 422 9 10 117 angeb. do. 49 100 geſ. Gal. CarlLudwi 2 e 1009 geſ. Berli1017, geſ. do. II. Emiſſ. 4 988 ädter 49 162 angeb M b. do. 491 101 geſ. Magteb a „Larl udwigsbahn 5 89 rlin HamTer der 104 angeb Fahne s geſ. do. IV. Emiſſ. a e ainz Ludwigshafen 4 96 gdeburg Leipziger I. Emiſſ. 49, 1009 s geſ. Graz-Köfla
geb. ne Ankalter I 497, o 1017/ angeb. W 96 geſ. Thüringiſche Emiſſion 40 1009, geſ. do. II. Emiſ

angeb NagdebuigLeipgi in u. angeb. Werrabahn 52/0 102 i ſienziger 241 angeb Mai r Chemnitz Würſchni e geſ. Eiſenbahn Act geſ. do. II. Emiſſ. 427,zu Leipzig 83 angeb Anhalt n Kainz Ludwigehafen Würſchritzer 175 geſ. Leipzig D tien. Albertsbahn 92 ſ. WoStern einer altDeſſauer Vankactien 98 gef. G Trböringiſche 129 angeb. Bank r Tree 268 geſ. keregit angeb. Außig
Antere auel, Loutsd'or e Serten. nen r Leirziger Bankact redit Actien. Allgemeine De ittauer Lit. A. 31/

t tſche CreditStück 5. 107, geſ eng Agio auf 100 10 geſ. (od renen (TereinsHandeleGoldnün d 79, geſ. Seſterr. Cred. Anſt. 86 en redit Anſtalt
S lländ. Duc. à 3 eder 5 15 M 2 ze) à s Zollpfd. Brutto en e 86 geſ. Thüringiſekaten per Zelpſund Bunte auf 100 527, geſ. Kaiſerl. ruſſ. wicht. halb und g. Zollpfd. fei Thüringiſchee Silber geſ. (eker s 5 2 l. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 Ro per a Zollpfd. fein per Stück 9. 6ehe den per 90 R. en a c 2071 angeb. Pera ne 3 auf 100 6 geſ. e re 5. 15 geſ. 20 Heenet

uswechſelungskaſſe iſt 99 geſ. Wechſel nd. Kaſſenanwetſungen à 1 u. 5 90 öſterr Währung 90 geſ. Ruſſ. Bank 4 5). erſchuittene Dugeſ. 3 Mt. 6. 20 angeb. el. (Notiz vom 10. Sept.) Hamburg e der r S 10 vor geſ. tie 90 R 94 geſ. HelBco. k. S. 150 angeb. en ndiſche Banknoten für welche

Marktberichte. Sekt z Conſumd nach Bedürfniß Heute bezahlte on per 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 227,

alle en 59 27, 98 Roggen 13 45, man Magdeburg SDer 5 den 12. September. s 36 Hafer e e nnd r erſte Weizen B r i. September. Nach Wispeln)

ten ein Anſoruch nehmen blieb di eldarbetten noch viel Zeit Grauer ndet 90 92 nach Qual. Nehm S Nordhauſenmen blieb dieſelbe noch mäßig Hrauer Mohn 93— 94 blaue S Wei Den 11. September.
a Markt indeß gut befahren. Weizen hie i Hüte Die Hebht e e

ziemlich feſt, Roggen bleibt gut offerirt. für 6 ich zahlt. Von Spiritus ſind die Preif er wen GerſtLiſte er Flaue in Berlin weichend hier e bei der großen Hole e e
3 wenig Kaufluſt vor Rübol 22 27 7pro Centner 14

hält ich gute K J ſſ 2 l b fo ſt rei en vo afer ha d n Kartoffel 17 16 Rüben fehlt. Leinöl p. Eentner 6auflu t ei feſten P ſ n H nde 4h



Berlin, den 11. September.
Weizen loco 57——66 nach Qualität, weißbunt voln.

63 ab Kahn bez., desgl. 62 ab Bahn
Roggen loco 1 Ladung alter 34—85pfd. 387/. bez.,nen e ab Ken und Bahn bez. Septbr. u.

Sept. Oct. 39 38 39 bez. u. Br. M G.
Oct. Nov. 39 bez. u. G., 40 Br. Nov.
Dec. 402 40 bez. u. Br, G. Frübf. 41T 40 41 bez. u. G., Br. Mai Juni 41

bez.
Gerſte, große u. kleine 33-38 pr. 1750pfd.
Hafer koco 23 24 Lieferung pr. Sept. u. Sept.

Oct. 23 23 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 23
bez., Frübf. 23 h bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 43-48
Winterravs 94—96
Winterrübſen 93——95
Rüböl loco 12 bez. Sept. 1287, Br. Sept.

Oct. 1219 Br. G. Oct. Nov. 122
Dis bez. u. Br. G. Nov. Dec. u. Dec.
Januar 127 e bez. u. G. Br., April/ Mai
125/, bez.

Leinöl 15
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Sept. u.

Sept. Oct. 157 bez. u. G., Br., Oct.
Nov. 151 bez. u. Br. G. Novbr.Dec. u. Dec. Jan. 15 15 bez. u. Br. G.,April Mat 159 bez. Mai Juni 157
7/ bez.Weizen flau. Roagen loco wunde in alter und neuer
Waare zu billigeren Preiſen umgeſetzt. Termine büßten
ferner im Werth erheblich ein, da es gänzlich an genügen
der Kaufluſt fehlte und Abgeber dagegen dringend waren.
Schluß feſt und zu Anfangscourſen gekünd. 11000 Etr.
Hafer flau. Rüböl kann dem Einfluß der allgemeinen
Baiſſetendenz nicht widerſteben und war bei kleinem Ge
ſchäft nur billiger zu verkaufen. Schluß etwas feſter.
Spiritus verkehrte ferner in ſchnell weichender Tendenz,
Kaufluſt feblte auch hierfür gänzlich während Realiſa
tionsverkäufer dringlich am Markte waren ſchließt jedoch
wieder zu Anfangscourſen, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 11. Sept. Sviritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 Br. 145 G. Weizen weißer 62—-73
gelber 62——68 Roggen 45-—-51 Gerſte 33-
39 Hafer 2530

Stettin d. 11. Septbr. Weizen 60—62, Sept. Oct.
62 Br. 611 bez. Oct. Novbr. 61 Br. Frühj. 63
Br. 62 G. Roagen 38 39, Sert. 39, Sept. Oct.
382,, Oct. Nov. 39 39 bez. Frühf. 40—/, bez. u
G. Rüböl 121 Br. Sevt. Octbr. 12 bez. u. G.,
Oct. Nov. 12/, G. Frübf. 12 Br. Sviritus 16

16, Sept. 15 Sept. Oct. 157 Frühj.
15 bez.Hamburg d. 11. Sept. Weizen loco matt, Stettin
81 Pfd. Herbſt u. Frübf. zu 105 zu haben. Roggen
loco unverändert, Oſtſee ganz geſchäftslos, Notirungen
nur nominell und unverändert. Oel Octbr. 27 Mai
27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 12. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. September Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 11. September Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 11. September Mittags 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 10. September. L. Kiſſhauer, Schie
fer, v. Magdeburg n. Dresden. L. Richter, desgl.
Am 11. Septbr. E. Becker, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden.

Niederwärts: Am 10. September. Fr. Nethe, Ger
ſte, v. Barby n. Hamburg. H. Winterfeld, desgl.
W. Krackau, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Hausverkauf

in Merſeburg.
Erbtheilungshalber ſind Unterztichnete geſon

nen, das ihnen zugehörige, in der Breiteſtraße
Nr. 494 neben dem Poſtgebäude gelegene brau
berechtigte neuerbaute Wohnhaus mit 2 Sei
tengebäuden, enthaltend 14 Stuben 12 Kam-
mern 5 Küchen, Hof, Garten, Brunnen ec.,
den 23. Septbr. e. Nachm. I Uhr

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen wo
zu wir Kaufliebhaber mit dem Bemerken einla
den daß die Hälfte der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben kann.

Nähere Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Die Winter'ſchen Erben.

Die nach Vorſchrift des Geheimen Ober Medizinalraths c. Herrn Dr. v. Graefe gefer-
tigte nervenſtärkende Eis-Pommade von Eduard Nickel in Berlin (in Halle a/S. nur allein
bei. W. Messe, Schmeerſtraße 36), gehört von allen den vielen geprieſenen Haar Erzeu
gungs Mitteln unſtreitig zu denen, das langſam, aber um deſto ſicherer wirkſam iſt, das Aus
fallen und Ergrauen des Haares verhindert und einen ſchönen und kräftigen Haarwuchs wieder
herſtellt, wenn es genau nach der beigegebenen Gebrauchs Anweiſung angewandt wird.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung der hieſigen
ſtädtiſchen Gas- Anſtalt vom 11. d. M. empfehle ich
mein Geſchäft für Gäsamlagem und alle zur
Glasbeleuchtamg erforderlichen Gegenſtände,
unter Zuſicherung möglichſt ſchneller und ſolider Aus-

führung. e Brüderſtraße 14.
S 3O. hTWannin-Balsam-Seife,

J weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför
d derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren
I NMedaille gekrönt, iſt zu haben bei Lage G Co., Herrenſtraße 11 und

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

CEomprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Blumendüngepulver, für Topfgewächfe aller Art, à Packet 5
Fliegenwaſſer, à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 C. HIaring., Brüderſtraße 16.

An Käufer von Southdown Sehafen, Kurzgehörntem Rindyieh, Schweinen, der grossen, mitt-
lern, Kleinen schwarzen und Berkshire Race, Suffolk Pferden ete. ete.

Thomas Orisp zu Batley Abbey, England,
der Gewinner von I7 Prämien in der Hamburger Internationalen Ausstellung, erbietet sich zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere verbesserte Racen von englischem Vieh.

Gute Referenzen werden gegeben und verlangt, so wie jede Auskunft auf Anfragen bereit
willigst gewährt wird.

Buktle Abbey Bäckhn ree,Se ſole, Hngtand äm August 803.
Vom Sonnabend den 1I9. bis zum Montag den 21.

September ſteht ein großer Transport hochtragender All
e gäuer Rinder und Kühe, ſowie auch mehrere Juchtbul-

len auf der „großen Funkenbuürg“ in Leipzig zum Verkauf.
Gebrüder Vranck aus Magdeburg.

Kranken und Feidenden, „Auand- Verkauf.
wie auch allen Familien, die ſich portofrei an Um mit dem noch vorräthigen Girano zu
mich wenden, wird unentgeltlich und rane aumen, verkaufen wir von jetzt an den ent
co, die ſo eben im 19. Abdruck erſchienene, mit c bei Entnahme von 50 und mehr
beachtungs werthen Atteſten wieder reich ver mit 10 Rabatt.
mehrte Broſchüre des Dr. Le Rot, Ober Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.
ſanitätsrath, Leibarzt c. von mir zugeſandt: Bruchbandagen beiDie einzig wahre Naturheilkraft, ch en e nabagels ne
oder raſche und ſicher zu erlangende Hülfe für Gegen Hühneraugen
innere und äußerliche Kranke jeder Art. empfehle ich Dr. Wouns patentirte Gummi

Guſtav Germann in Braunſchweig.
Ankündigungen ähnlicher Art beruhen

lediglich auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl-
ſchung.

Le

Bei Schroecel G Siüinnon in
Male ist erschienen:

HZuverläſſiger Kechenknecht
nach dem

neuen preußiſchen Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein
und Verkauf nach Centnern Pfunden, Lothen und

Quentchen bearbeitet von Martin Müller.
Preis 10 Sgr.

Schlammbeutel werden zu hohen
Preiſen gekauft in der Keſferstein-
ſchen Papierhandlung.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle

e

Ringe à St.
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

T e S eHöchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran

kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori

ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 P pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melzmbold G Co. in Halle ag/ Saale.

Einem zuverläſſigen Kutſcher mit gutem
Gehalt und Livrée wird Stellung ſofort
zugeſagt.
F. Jacobine, „Gold. Herz in Halle.
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Amerika.
NewYork d. 29. Auguſt. Die letzten beiden in England

angekommenen Dampfſchiffe bringen nichts als ſchon Bekanntes, allen
falls noch einige bemerkenswerthe Einzelheiten über Charleſton.
Weshalb Fort Sumter von den Unionstruppen nicht beſetzt worden iſt,
erklärt ſich daraus, daß es durch die Geſchütze des benachbarten Forts
Moultrie vollſtändig beherrſcht wird. Ehren halber ließen die Confö
derirten im erſtgenannten einen Poſten von 20 Mann welcher nichts
anderes zu thun hat als die Flagge der Conföderation wieder aufzu
ziehen, wenn ſie, was mehrere male im Tage geſchieht, vom Feinde

in Fetzen geſchoſſen wird. Südſtaatlichen Berichten zufolge waren von
der Hauptbatterie der Belagerer, die mit Parrot Kanonen armirt
war, auf eine Entfernung von 2/ Engliſchen Meilen (13,500 Fuß)
binnen ſieben Tagen 4500 Geſchoſſe gegen das Fort abgefeuert wor
den von denen 2623 getroffen haben ein wenn man die große
Diſtanz in Betracht zieht, ſehr bemerkenswerthes Reſultat. Für's
erſte ſind die Richmonder Journale befliſſen ihren Leſern Muth einzu
flößen. So verſichert der „Richmond Examiner“ der Verluſt von
Fort Sumter laſſe ſich verſchmerzen da der Hafen durch andere neuere
Werke auf's beſte geſchützt ſei, und wenn die Stadt zuſammengeſchoſ
ſen werden ſollte, ſo habe dies mit der Vertheidigung des Hafens
weiter nichts zu ſchaffen. Andere Blätter erklären es als einen Act
der Barbarei, eine wehrloſe Stadt mit Griechiſchem Feuer zu ver
wüſten, und tröſten ſich mit der Hoffnung einer baldigen ſiegreichen
Vorrückung Lee's gegen Waſhington

Ueber ein neulich zu Lawrence in Kanſas von dem Conföderirten
Führer Quantrell angerichtetes Blutbad wird der „NationalZeitung“
geſchrieben: „Alle Schandthaten, die während des dreijährigen Bürger
krieges von 1855 1858 dort von den Miſſourier Grenzbanditen ver
übt wurden bilden zuſammen genommen nicht eine ſolche Unſumme
namenloſen Entſetzens, wie das, wovon die Stadt Lawrence in einer
Schreckensnacht (21. zum 22. Auguſt) heimgeſucht ward. Der Miß
ſourierBandenführer Quantrell drang in jener Nacht mit einer Horde
ſeiner Kehlabſchneider über die Grenze, ſprengte nach Lawrence, wo
die nichts Arges ahnenden Bürger im ruhigen Schlafe lagen und gab
den Seinen das Signal zu einer Bluthochzeit. Wie Mongolen dran
gen die Scheuſale in die Häuſer, riſſen die ſchlafenden Bürger aus
den Betten und metzelten ſie inmitten ihrer Frauen und Kinder nie
der. Alle Männer, die ſie fanden gegen 200 an der Zahl, darunter
die geachtetſten und angeſehenſten Bürger des Ortes, wurden mit kal
tem Blute geſchlachtet, alle tragbaren Werthgegenſtände aus den Häu
ſern geraubt und dann die Stadt in Brand geſteckt. Wenige Stun
den reichten hin, um das gräßliche Zerſtörungswerk zu vollenden.
am 22. die Sonne aufging, ſah man da wo am Tage zuvor das
blühende Städtchen geſtanden hatte, nur noch eine qualmende Brand
ſtätte, an welcher jammernde Weiber und Kinder nach den verkohlten
Leichnamen ihrer Gatten und Väter ſuchten.“

Theater.
Die Sommerſaiſon iſt zu Ende. Die Räume, in denen Mancher

ſeine Abende in angenehmer Weiſe zu verleben pflegte, die noch vor kurzer
Zeit widerhallten von dem lebhaften Applaus der verſammelten Menge,
werden nun wieder für ein halbes Jahr verödet ſtehn und nur der Sturm
allein wird daſelbſt ſein trauriges, eintöniges Couplet von der Vergänglich
keit ſingen. Gelangt man bei einem Geſammtüberblick über die Thätig
keit unſrer Sommerbühne auch nicht gerade zu einem glänzenden Reſul
tate, ſo muß man doch zugeben und anerkennen, daß Herr Director Ulrichs
wie ſeine Mitglieder auf das Eifrigſte bemüht waren das Publikum nach
allen Seiten hin zufrieden zu ſtellen. Wir ſahen verhältnißmäßig viel
Novitäten (z. B. „Ein geadelter Kaufmann Der Wilderer Vom
Juriſtentage „Die Tochter des Südens „Lietze's Memoiren „Stu
denten und Lützower u. a. m.); nur wenige Vorſtellungen waren unge
nügend, die meiſten ſogar in der Vorſtellung lobenswerth. Nur der Um
ſtand iſt lebhaft zu beklagen daß die Theilnahme des Publikums für das
Gedeihen des Jnſtituts im Ganzen genommen wenig rege war. Man
muß die Hoffnung bedeutenden künſtleriſchen Leiſtungen begegnen zu
wollen vor der Thür laſſen, nur mit dem guten Willen ein Sommer
theater beſuchen ſich zu amüſiren und man wird in den meiſten Fällen
befriedigt ſein und in angenehmer Stimmung nach Hauſe gehn.

Die Mitglieder unſrer Bühne beabſichtigen unter gefälliger Mitwir
kung von Frl. Saats nächſten Sonntag noch eine Aufführung des
„„Goldbauer zu veranſtalten, die bereits um 5 Uhr Nachmittags be
ginnen ſoll.

Wir bitten um recht lebhafte Theilnahme an dieſer Abſchiedsvor
ſtellung deren Ertrag unſern Mimen allein zu Gute kommt und für ſie
gewiſſermaßen ein Viaticum bilden ſoll.

Zum 1. Sectober wird Herr Director Bönicke das Stadttheater
wieder eröffnen und mit einer ganz neu gebildeten Opern und Schau
ſpielgeſellſchaft, die in Brandenburg bereits verſammelt worden iſt, um hier
gleich in einem guten Enſemble ſich vorzuführen, ſeinen Einzug halten.
Wir wünſchen Herrn Bönicke von Herzen Glück, da wir recht wohl zu
beurtheilen vermögen, wie überaus ſchwierig es iſt, den großen Anſprüchen
die in Halle erhoben werden und erhoben werden können bei den bedeu
tenden Unkoſten, die allein die Pacht
it. ſ. w. für eine Winterſaiſon verurſacht, von den Tageskoſten ganz abge
ſehen, zu genügen. Unſre Vaterſtadt genoß eine Zeit lang in der Theater
welt, wie wir, die wir die verſchiedenſten Verbindungen in dieſer Be
ziehung unterhalten recht wohl zu beurtheilen vermögen keines vorzüg
lichen Rufes.

Als

des Hauſes die Beleuchtung

j
Welche Urſachen dabei mitwirkten wollen wir hier unerörtert laſſen

Schuld daran, und zwar nicht zum kleinſten Theil trug aber der mangelnde
Beſuch des Theaters, das Fernhalten gewiſſer Kreiſe, vorzugsweiſe berufen,
ein öffentliches Jnſtitut von ſolcher Bedeutung für die Bildung und das
Vergnügen des Volkes zu unterſtützen, die es verſchmähten, unſerm Theater
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, weil es das nicht bieten konnte, was ſie an
derwärts geſehn, die nicht bedachten, daß nur in einer lebendigen Theil
nahme ein Director Sporn und Mittel finden kann immer mehr zur
Vervollkommnung ſeines Unternehmens zu thun, immer vorzüglichere Kräfte
dafür zu gewinnen. Jetzt iſt die öffentliche Meinung über unſer Theater
nach außen hin berichtigt. Wir wünſchen, daß dieſes offne Wort hier und
da ein offnes Ohr finden möge!

Herr Director Bönicke hat uns die Mittheilung gemacht daß er
ſeine ganzen Kräfte aufbieten wolle, um die kommende Saiſon zu einer
genußreichen zu machen und den entſchiedenſten Wünſchen gleichmäßig
Rechnung zu tragen. Wir nennen die vorzüglichſten Mitglieder ſeiner
Geſellſchaft, unter welcher wir Namen von ſehr gutem Klange begegnen.
Die Regie führt Herr Behrens, zugleich ein ſehr guter Held und Cha
racterſpieler; Herr Würſt iſt den hieſigen Theaterfreunden bekannt; Herr
Steckner iſt für Jntriguants, Herr Ludwig für erſte Liebhaber Herr
Kiefer, Herr Fiſcher für jugendliche Liebhaber engagirt. Herr Freitag
und Herr Seyfarth werden als Komiker fungiren Beide erfreuen ſich
eines ſehr güten Rufes. Unter den Damen nennen wir Frl. Behrens
(erſte tragiſche Liebhaberin), Frau Hermanns (Anſtandsdamen), Frl.
Brandenburg (Anſtandsdamen Heldenmütter), Frl. Braunſchweig
(ugendlich muntere Rollen), Frl. Brecht (eine ausgezeichnete Soubrette).

Die Oper regelmäßig von Herrn Muſikdirector John aus Gefällig
keit dirigirt, ſoll dem Schauſpiel in keiner Weiſe nachſtehen. Wir nennen
den Perſonalbeſtand: Frau Höfer (erſte dramatiſche Sängerin), Frl.
Walburger (von voriger Saiſon rühmlich bekannt), Frl. Köppe (mun
tere Opernpartien), Herr Jehle (erſter Tenor), Herr Koch (zweiter Te
nor) Herr Wrede (Baryton hier längſt bekannt und beliebt), Herr
Gerſten, Herr Koller (Baſſiſten). Für einen guten tüchtigen Chor ver
ſichert uns Herr Director Bönicke Sorge getragen zu haben. Der De
corationsmaler iſt bereits in voller Thätigkeit, um Stücke wie „Fünfmal
hunderttauſend Teufel „Bruder Lüderlich (Zugpoſſe des Wallnertheaters
in Berlin), die Oper „Fauſt von Gounod u. a. m. würdig in Scene
ſetzen zu können. „Jean Bart am Hofe „Götz von Berlichingen
„„Die Karlsſchüler Otto von Wittelsbach die Opern: „Romeo und
Julie die längſt gewünſchte Zigeunerin ſtehen zunächſt auf dem Re
pertoire. Wir ſchließen dieſe kurze Einleitung in die Thätigkeir der
bevorſtehenden Saiſon mit dem Wunſche, daß Letztere in ihrem Geſammt
reſultate ſowohl das Publikum wie die Direction befriedigen möge

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Septbr. 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Vorlage wegen Ueberweiſung der ſtädtiſchen Krankenpflege an
die Klinik der Königlichen Univerſität. 2) Anzeige von einer Schen
kung an die Volksſchule. 3) Aufnahme der Delitzſcher Straße in den
ſtädtiſchen Beleuchtungs Rayon. 4) Ergänzung der Gasbeleuchtungs
Einrichtung im Polizei Gebäude. 5) Anlegung eines zweiten Brun
nens auf dem Friedhofe. 6) Beſchaffung eines neuen Rettungsſchlau
ches für die Feuerwehr. 7) Etat der Sonntagsſchul- Kaſſe pro 1864.
8) Wahl der Commiſſions Mitglieder zur Berathung der Erinnerungs-
feier der Schlacht bei Leipzig. 9) Neuwahl des Curatorii der Gas
Anſtalt. 10) Anderweite Vorlage wegen Ueberwölbung des Wüſte
Kanals. 11) Vermiethung eines Ladens. 12) Vorlage wegen Ver
pachtung der ſtädtiſchen Wieſen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Kronprinz. Hr. Aſſeſſor v. Meheren m. Frau a. Berlin. Hr. Rent. Mältzer
m. Fam. a. Lübeck. Hr. pract. Arzt Dr. Koch m. Tochter a. Roſtock. Die
Hrru. Fabrik. Hainbach a. Nürnberg Schüll a. Düren. Die Hrrn. Kauf
Müller, Oswald u. Dieckmann a. Leipzig, Petry a. Lahr.

Senat ZAiirion. Frau OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Kaufm.
Hr. Oekon. ZeiKrauſe a. Braunſchweig. Hr. Rent. Schulinger a. Berlin.

ſinger a. Köthen. Hr. Fabrik. Böhmert a. Hamburg.
Goldner Löwe, Hr. Fabrik. Schröder a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Teßmann

g. Düſſeldorf. Hr. Agent Romanus a. Leipzig. Die Hrrn. Kauſt. Stützer a.
Prag, Suder a. Eiſenberg, Ehrhardt a. Dortmund, Mangert a. Berlin Eisler
a. Frankfurt.

Staat Ramburg. Hr. Großh. Oldenb. Stallmſtr. Rumpf. Hr. Mator a. D.
Schelowsky m. Tochter a. Potsdam. Die Hrrn. Gutsbeſ. Gebr. Emicke a.
Alsleben. Die Hrrn. Kaufl. Reuſch u. Bab a. Berlin Reuter u Günther a.
Braunſchweig Harke a. Magdeburg Mutzbauer a. Offenbach

Mentels Hötel. Die Hrrn. Kauft. Neukirch u. Woltmann a. Bremen, Voigt
a. Sagan Schliegel a. Berlin Stade a. Leipzig.

mötel zur Hisenvahn. Frau Rittergutsbeſ. v. Gutthoff m. Jungfer a.
Schwerin Die Hrrn. Kaufl. Norden u. Geher m. Frau a. Hamburg Sachs,
Cohn u. Habermann a. Berlin Thelov a. Bernburg Siegelſtein a. Jeſſen,

Müller m. Tochter a. Braunſchweig. Hr. Pfarrer Dr. Kirchner m. Frau a.
Gotha.

r Meteorologiſche Beobachtungen.
II. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,88 Par. L. 334,53 Par. L. 335,88 Par. L. 334,76 Par. L.
Dunſtdruck 3,26 Par. L. 2,94 Par. L. 3,29 Par. L. 8,16 Par.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 48 pCt. 81 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 7,2 G. R. 18,2 G. Rm. 8,1 G. Rm. 9,6 G. R.

Zyeite Beilage zu 211 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchie ſchen Verlag

Halle, Sonntag den 13. September 1863.
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Fritſch in Hamburg. 2) Schlüt
ter in Güſten. 3) Wagner in Cöthen. 4)
Güter- Expedition in Corbetha. 5) Krauſe in
Lützen. 6) Einern in Mühlhauſen. 7) Keil
in Naumburg mit Packet F. H.

Halle den 14. Septbr. 1863.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Das den Erben der Wittwe Dorothee

Eliſabeth Donner geb. Unger gehörige
hierſelbſt in der gr. Klausſtraße Nr. 7 belegene,
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 872 verzeichnete und auf 6465 taxirte
Wohnhaus mit Zubehör ſoll
am 5. Oetober er. Vormitt. II Uhr
im Kreisgerichte hier, 2 Tr. hoch, Zimmer Nr.
28, vor dem Herrn Kr.Ger. Rath Bertram
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können vorher im
zweiten Vormundſchafts Büreau, 2 Treppen
hoch, Zimmer Nr. 29, eingeſehen werden.

Halle a/S. den 8. September 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die hieſige Elementarlehrerſtelle mit einem

jährlichen Einkommen von 180 und freier
Wohnung wird in einigen Monaten vacant.
Qualificirte Bewerber wollen ſich baldigſt melden.

Nebra, den 8. September 1863.
Der Magiſtrat.

30,000 im Ganzen oder getheilt ſowie
3000 ſind auf gute Hypothek wieder

auszuleihen durch Gödecke, Juſtizrath.
Die nur eine Achtel Meile von Halle bei

Paſſendorf an der Chauſſee belegene im vo
rigen Jahre neu angelegte Ziegelei des Oekono
men Herrn Damm beſtehend aus 2 Brenn
öfen 2 großen Trockenſcheunen ca. 18 Mor-
gen unmittelbar daneben belegene Ziegelerde,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden werde
ich im Auftrage des Beſitzers am 28. Sep-
tember er. Nachmittags A Uhr in
meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, öffent
lich an den Meiſtbietenden verſteigern.

Thüringiſche Eiſenbahn.
nen Erleichterung des Vergnügungs Verkehrs an jedem Sonnabend von und nach

allen Stationen der Thüringiſchen, Corbetha- Leipziger und Weißenfels-Geraer Bahn
zu den gewöhnlichen Sonntagspreiſen ſür 2. und 3. Wagenklaſſe verabfolgten Billets mit acht-
tägiger Gültigkeitsdauer für die Rückfahrt werden vom 19. September e. ab und bis auf Wei
teres nicht mehr ausgegehen werden was hierdurch unter Bezugnahme auf unſere Bekannt
machung vom 16. Mai e zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Erfürt, den 11. September 1863.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle Nordhauſen-Caſſeler Eiſenbahn.
Da die Zeichnungen auf die Halle -Nordhauſen-Caſſeler Eiſenbahn am I.

September Mittags 12 Uhr ſchließen empfehlen ſich zu ferneren Zeichnungen
A. W. Marmnitson Sohm.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am October

dieſes Jahres am hieſigen Platze gr. Brauhausgaſſe Nr. 31, Ecke der Leip

ziger-Straße, eeine Fabrik für Gas- und Waſſeranlagen
errichten werde.

Außer Anfertigung von Privatgaslicht- Einrichtungen und Waſſeranlagen werden auch
h Neu und Umbauten von Gas- Anſtalten übernommen ſo wie ſtets Lager von Gasröhren,

Kronen, Ampeln, Brennern, Hähnen c. und alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln ge
halten und ſichere ich prompte und ſolide Bedienung bei billigen Preiſen zu. e
e Hierauf bezügliche Beſtellungen werden vom 15. d. Mts. bis 1. October beim Herrn
I Kaufmann Bäntſch, Markt Nr. 6, und in meiner Wohnung auf der Gas-Anſtalt, eine

Treppe hoch, entgegen genommen. hJndem ich die Hoffnung hege, mir das Vertrauen eines geehrten Publikums während
meiner 3 jährigen Thätigkeit als Jnſpector der hieſigen Gas- Anſtalt erworben zu haben.
empfehle ich mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen deſſelben

Halle im September 1863. Hochachtungsvoll
Hermann Jacoby, Gastechniker.

Wür ein grösseres, sehr rentables Geschäft Gold-
leisten, Spiegel- etc. Rahmen, Steinpappwaaren eigener Fabrik, nebst Lager von Luxus-
Möbeln ete wird ein Geschäftsführer (wenn auch verheirathet) gesucht. Die
Stellung ist eine meist selbstständige, mit gutem Einkommen verbunden und dauernd;
Fachkenntniss ist nicht sofort erforderlich. Auftrag:

Voh. Ang. Goetsch in Berlin Neue Grünstr. 43.
Beste Engl. u. Westplhh. Schmiedetgohlenm, Zwiüchk. Pechstück-

Konhlenm u. ſehr preiswerthe echwürfellkohlen, ſowie o o hen bei
IKlinkhardt Schreiber.

Bachlefcwamci, achfilz Dachpappe, Steinkohlentheer,Fiebiger, Steinkohlenpech, Asphalt, Goudvon u. Dachnägel empfehlen zur billig
Rechtsanwalt ſten Dachdeckung lin kharcdt e Schrefber.

Gaſthofs Verkauf. A. W. E. Vogels GOclcalkn,
Der am Markte hierſelbſt belegene große

Gaſthof (Hötel erſter Klaſſe), der ſich ſeit lange
des lebhafteſten Verkehrs erfreut ſoll

Donnerstag den I. Oetbr. d. J.
von Nachmittag 8 Uhr

an Ort und Stelle im Auftrage des Eigenthü-
mers unter günſtigen Bedingungen durch mich
verkauft oder auf 6 Jahre verpachtet werden.

Cöthen, am 10. Septbr. 1863.
Der Rechtsanwalt
F. Behr II.

Cigarren Auction.
Montag den IA. Sept. Vormitt.

10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr verſtei
gere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:

7 ülle ausgezeichnet
gute abgelagerte Cigarren

in großen und kleinen Poſten.
Branclt.

7000 werden zur erſten Hypothek am
October und 2000 bei 570 Zinſen ceſ

ſionsweiſe geſucht durch
G. Martinius, alter Markt 34.

Arbeiter
finden zum täglichen Lohne von mindeſtens
15 fortwährende Beſchäftigung auf der

Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitzz.
Reflectanten wollen ſich daſelbſt melden beim

Steiger A. Köppel.
Bekanntmachung.

Auch in dieſem Jahre werden wieder Häck
ſel, Kraut und Rübenmaſchinen verfertigt
und ſtehen zur Anſicht beim Schmiedemeiſter

Koch in Dieskau,

einfaches Mittel gegen aufgeſprungene Haut, Sommerſproſſen u. jede Hautunreinigkeit, nur
ächt im alleinigen Depöt für Halle bei

Josephine Griss, Anbau z. Noth. Thurm
Alle Sorten Handſch. Glacé, Waſchled. u. Winterhandſch. jeder Art, ſowie das Neueſte

in Ledergürteln für Damen empfiehlt osephine Gwinss.
Mein reichhaltiges Wandagenlager halte ich bei Bedarf

beſtens empfohlen. Louis Kiühne, Schmeerſtraße Nr. 19.
Spritzen in. OIysopompes zum Selbſtgebrauch, Re-

Spürator in großer Auswahl bei Louis Kühmne.
echte en. Rasfrinesser, klingendhohl u. halbhohl,

mit Garantie Goldſchmidt' ſche Streſchriemen, TroſkKart u.
FIfetenm billigſt bei Louis Kühme.

Handlungs-Lehrling! MauerſteineFür ein lebhaftes Colonialwaaren Geſchäft Klinker und
einer volkreichen Fabrikſtadt Anhalts wird für Poröſe Steine
jetzt oder Michaelis ein Sohn rechtlicher Eltern ſind in ſchöner Waare vorräthig auf meiner
unter billigen Bedingungen als Lehrling geſucht. Ziegelei bei Schiepzig

Nöthige Vorkenntniſſe und lebhaftes Tempera E. Jordan.
A. Lehmanns

ment werden verlangt. Näheres durch die Her
ren C. Hofmeiſter Co. in Halle.

W Verkauf Bier und Frühſtückskeller
agen Verkauf. rZwei neue Wagen ein halbverdeckter mit Erfriſchung.

Rückſitz und eine offene Droſchke beide ele Heute Sonntag giebts Gänſebraten nebſt
gant und auf das Solideſte gearbeitet ſtehen einem ff. Töpfchen Naumburger Felſenkellerbier.
preiswürdig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter H. Langrock,
Leipzigerſtr. Nr. 17.

Wagen Verkauf.
Eine wenig gebrauchte elegante Halbchaiſe,

leicht 2ſpännig eine dergl. offne Droſchke ein
ſpännig, und 4 Stück dergl. Wagenräder, 3 Fuß
8 Zoll u. 2 Fuß 8 Zoll hoch, ſtehen zum Ver

Ein Lehrling findet Unterkommen und kann
zu Michaelis in die Lehre treten beim

Schloſſermeiſter Fritſch,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 28.

Möbelfuhrwerk am Bahnhof Nr. 8.
Schafvieh-Verkauf!

70 große Hammel und 65 Schafe ſind im
kauf gr. Rittergaſſe Nr. 2. Catharinenſtift zu Eisleben zu verkaufen.

Die ſeit dem 23. Mai er. während des Sommers verſuchsweiſe zur allgemeis



Wolſſche Muſtkſchule für Kinder v. 9—14 Jahren 9Ranniſche Str. Nr.
Der neue Curſus beginnt am Oct. Aufnahme diesmal nur für Mädchen Ueber alles Näh. ertheilt gern Auskunft G. Woltt.

Unſere neuen erbet und Winteretoffe, Ohales,
läämntel,

durch in groſter Auswahl.le e m G. empfehlen wir hier-Gebrrücierr Salon oön,
groſze Ulrichsſtraße A.

Für den Clavierunterricht ſehr empfehlenswerth!
Glehricehke, B. Meine Lieblingsstücke am Planoforte,

Eine Auswahl allgemein beliebter volksthümlicher Muſikſtücke in ſtufenweiſer Fortſchrei
tung. 1. Heft. Preis nur 6 Sgr.

Vorſtehende Auswahl hat die allgemeinſte Anerkennung gefunden und wird von Clavier
Lehrern gern zum Unterrichten benutzt. Es finden ſich darin 26 wirklich beliebte Piècen, u. a.
Andavntino aus der „weissen Dame Glöckenspiel a. d. „Zauberflöte““, Menuet a. „Don Juan“,
Tyrolerwalzer, Reich mir die Hand ete. etc. U. V. Schimmäcit's Buchhandlung.

E. Die geehrten Käufer ſetze ich hierdurch in Kenntniß, daß ich zum bevorſtehenden
hieſigen Viehmarkt, als den 17. u. 18. d. Mis., beabſichtige, mein Geſchäft zu verkleinern.
Trotzdem die Waaren im Preiſe geſtiegen ſind, bin ich dennoch im Stande, durch Baar- Ein
käufe dieſelben zu einem zurückgeſetzten Preis zu verkaufen. Gr. Lager Crinolins St. v. 5 an
verſchiedene Kleiderſtoffe, Shawls u. Umſchlagetücher, Halstücher f. Herren u. Damen do.
Taſchentücher, guten Moirée zu Röcken à Elle nur alle Sort. Bettzeuge u. weiße Lein
wand v. 3 à Elle, Schürzenzeuge, halb u, ganz Schwaneboi, wollene u. baumwollene
Jacken in gr. Auswahl, verſch. Herren u. Damen-Shawls u. noch 1000 verſch. and. Gegenſt.

Aules ſ. billig! aut v Ge enntenl, Rr. 1. Alter Markt Rr.
d. Kaufm. Hrn. Tinmmler gegenüber.

Mein Schuhwaarenlagen, beſtehend in allen Sort. gut gearbeiteten Zeugſtiefeln u. Haus
ſchuhen, Gummiſchuhen u. noch mehreren halte beſtens empfohlen. Boewenthal.

Schmeerſtr. I. Jagdeinladungen, Weinetiquetts in 200 Sorten, Schmeerſtr. 18.
Wein u. Speiſekarten, Einladungskarten c. ſtets vorräthig. Alle Druckſachen liefert billigſt
und elegant L. Noſenberg, Steindruckerei u. Papierhandlung Schmeerſtr. 13.

Erſte Sendung friſche Gatemcier Aun-
Stern bei O. Müller.

Leipzigerſtr. Nr. 2, alte Poſt.
Güterverkäufe von 600 50 Morgen in der

Nähe von Halle weiſt nach L. Richter in
Landsberg bei Halle.

Geſunde fleiſchige Pferde werden gekauft in
der Roßſchlächterei von

Fr. Thurm in Halle a/S.
1000 1500 u. 10,000 werden

auf gute Hypothek nachgewieſen durch J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.

Gerſte, Wickengerſte und Hafer
billigſt im Großen und Kleinen bei

E. Keller, Leipzigerſtraße 37.
Capital-Geſuch.

Auf erſte ſehr gute Hypothek werden bis 1.
Octbr. d. J. 800 2000 u. 3000
geſucht. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße

Ein Regal mit Kaſten für einen Kaufmann
wird ſofort zu kaufen geſucht Graſeweg Nr. 1.

F. Stemmler, Barbierherr.
Ein Lehrling wird geſucht auf meiner Bar

bier und Haarſchneideſtube.
F. Stemmler, Barbierherr.

Eine vollſtändige Kaffee Brennmaſchine zu
15 Pfund nebſt Siebtrommel ſteht preiswerth
zu verkaufen Leipzigerſtr. 97.

Ein ſchöner eiſerner Circulirofen mit Koch
röhre ſteht billig zu verkaufen in der Schleif-
mühle bei W. Ernſt.

Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre
treten beim Schuhmachermeiſter
Emil Ahrens, Gaſthof z. blauen Hecht.

Neue Lerchennetze vom Halloren Teller
ſind zu haben Schülershof 15.

Von der erſt ſo eben ausgegebenen Schrift

Hie Wehrverfaſſung
und die Stellvertretung

Ein Wort zur Verſtändigung
Von einem Rheinländer.

4 Bogen gr. Octav. Preis: 10 Sgr.
Elberfeld. W. L. Friderichs

hat bereits ein neuer Abdruck veranſtaltet
werden müſſen, der in allen Buchhandlungen
vorräthig iſt. Wir empfehlen die Prüfung die
ſer wichtigſten Frage unſerer inneren Politik
allen Parteien Dieſelbe wird in der näch
ſten Kammer Seſſion zur Sprache kommen und
dürften die hier niedergelegten Vorſchläge den
Weg bezeichnen der zu einer Einigung zwi
ſchen Regierung und Landesvertretung führt.

Vorräthig bei el. Anton in Halle.
Gequch!

Ein Kaufmann 25 Jahre alt, in allen
Comptoirarbeiten erfahren wünſcht ſich mögl.
bald gegen Bewilligung von Wohnung u. Koſt
in einer Zuckerfabrik beſchäftigt zu ſehen. Offer
ten beliebe man gefäll. sub La. A. Z. an die
Herren Helmbold S Co. hier gelangen zu
laſſen.

Ein Burſche kann in die Lehre treten, ſofort
oder nächſte Michaelis bei C. Winckler,
Sattler u. Wagenbauer, gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Auf der Schule zu Bedra ſtehen Umzugs
halber 4 gute Bienenſtöcke nebſt Haus und
Utenſilien zum ſofortigen Verkauf.

Ein Lehrling wird ſofort oder zu Michaelis
angenommen in der Schleifmühle bei

W. Ernſt MeſſerſchmidtMſtr.

Schuhmachermeiſter großeA. Pabſt, h Nr. 13, empfiehlt
ſein vollſtändig aſſortirtes Schuh und Stiefel
waaren Lager, mit welchen er allen Anforde
rungen zu genügen hofft, einem geehrten Publi
kum hiermit beſtens.

Goldene Uhr und Broſchketten, kurze und
lange, verkaufe ich, um damit zu räumen zu
ſehr billigen Preiſen. F. A. Ganſen.

Auch werden Zahngebiſſe und alle Reparatu
ren dieſer Art angefertigt.

Rittergaſſe Nr. 1. F. A. Ganſen.
Bekanntmachung.

Ein gut gehaltenes Mahagony Sopha nebſt
ſechs Stühlen und zwei Armſtühlen ſtehen zum
Verkauf vor dem Oberſteinthore Nr. 4, eine
Treppe hoch.

33 4 rVerkauf billiger Taſſen.
Von vergoldeten und weißen Taſ

ſen halte ſtets bei großer Auswahl
große Quanktitäten vorräthig und
ſichere die ſtreng ſolideſte Bedienung
zu. Jn Folge meiner Caſſa- Einkäufe
kann ich enorm billige Preiſe ſtellen.

Gustav erber,große Steinſtraße 72. M
Fortwährend erhalte ich Sendun

gen von der ſo überaus beliebten
Baroque-Taſſe mit breitem Goldrand
und Decoration à Dtzd. 2

Gustav Werbev.

Alizarintinte, ſchwarze Stahl-
federtinte, rothe und blaue Carmin-

tinte in beſter Qualität bei
O. R. lemanimgre, Ranniſche Str. 9

e e ee
ne

Seine anerkannt gut gearbeiteten Rriällem
empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen

M. Magedlorm, Opticus, Markt 18,.
beim Kaufmann Herrn Rigsel.

Gekrauſte Roßhaare
von 7 bis 20 das W.

Polſterwerg à G 3
Alpengras, Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
Rohe NRoßhaare

kauft fortwährend zum höchſten Preis
Carl Schulze.

Mehrere Wohnungen ſind zu ver
miethen und können gleich bezogen werden in
Giebichenſtein Nr. 98.
Raffinirtes Nüböl, hell und ſparſam
brennend empfiehlt Guſtav Niemeyer,

A. d. Moritzkirche Nr. 5.

Wederndraht, galvanisirt,
Spräüngfederm, do.
Ria Tapezier- u. Schnurstif-

e. BilIigst bei
Otto LämIce, gr. Ulrichsstr. 52.

Patent Polsternägel,
Koſfernieten

empfiehlt zu ermäßigten Preiſen
Otto Linke gr. Ulrichsstr. 52.

Harmonika,
eigner Fabrik, in

allen Größen
mypfiehlt billigſt

Herrmann
Reinicke,

im Hauſe des
W G. R.egel, gr. Ul
richsſtraße 10.

neue Brückenwaage, 1 (ATragkraft,
iſt billig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. S, eine
Treppe hoch.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Ho
henthurm Nr. 10.

Ein ſchwerer, 3 Jahr alter Bulle ſteht zu
verkaufen in Lette witz Nr. 2.



A. B. or r
SWer alenverbunden mit

Werkſtatt für elegante, ſolide Herren-Garderobe,
empfing und empfiehlt für bevorſtehende Herbst und Winter Safson alle Nenheſten englischer-
franmgösfscher und deutscher Veberzieher-, Rock-, Beinkleider und Westen Stoffe
in sehr reichhaltiger,
billiger Bedienung.

geschmackvoller Auswahl, unter Zuſicherung reellster und möglichſt

S v F eIwreenrlamöpfe,
ſowie Knöpfe für Post-, Polizei-, Steuer- Beamte ete.,

empftehlt A. e.Halle a. grosse Ulrichsstr. 4.
A. V. La große Ulrichsſtr. 50,empftehlt, ſoeben von Berlin zurückgekehrt, ſeine elegante Auswahl der neue

ſten Moden in: Tuch und Velpel- üten, Cofftanren, Netzenm,
Garnituren und Shlſpse für amen, Bfousen, Theater
Capotten, seſdene Bändler, Binmmen und Wederm zu den bil-
ligſten Preiſen.

rin und Victoria Eöe,Wintermäntel, Herbstumhänge, ſowie Paletots und acken
empfiehlt

A. W. Lehmann Mode-Magazin, gr. Ulrichöſtr. 50.

n G en Schmeerſtr.,empfiehlt ſein Lager Tuche, Buckskins, wollenen und ſeidenen Weſtenſtoſfen zur
geneigten Beachtung. Auch werden Beſtellungen auf fertige Anzüge bei ſolider Preisſtellung
und guter Arbeit angenommen und werden dieſelben binnen zweimal 24 Stunden effectuirt.

Schwarze und esuleurte Sammete, gerade und ſchräg geſchnitten, verkauft noch

zu alten Preiſen en I. Gundermann, Schmeerſtr.
Voigtländiſche Werißwaaren-Stickerci

empfiehlt zum bevorſtehenden Halleſchen Markte der unterzeichnete Fabrikant,
als: Gardinen, Mouſſelins und Mulls, Batiſt, Negligé-Zeuge, geſtreifte und
gemuſterte Bettdecken, Nockeinſätze, Kragen, geſtickte Taſchentücher ſchon von
3 an, Chemiſettes-Einſätze, ſowie Plüſſees c. eine große Partie Gar
dinen-Neſter zu auffallend billigen Preiſen.

o S Pabrikantaus engenfſeld im Voigtlande.,
Bude in der Steinſtraße, nahe dem „Preuß. Hofe“.
Das Neueſte in

Mäntel n, Faletots, OChales etC.
leiderstoſfem jeden Genres,
Merlkskinmns, ounblestoſſen ete.

empfehlen hiermit in großer Auswahl

S Sönem,Brüderſtraße 19 20.
Ganz frische Whitstable- Austern

G. Goldsch mit
Briüsche Kieler W klinge.

G. Goſdschmidit.

n Dampfſchiff Portuna.
e Letzte Fahrt.Sonntag d. 13. Sept. zum letzten Male nach der Rabeninſel
Dies 3 9 Uhr ſtündlich von der Rabeninſel 3 s u. Uhr.

Montag den 14. und Dienstag den 15. d. Mts. bleibt mein Geſchäft
Feiertag halber geſchloſſen. S. Pimturs.

Ein Sopha dauerhaft und ſehr gut h Zweijahrige Soolweiden ſind zu verkaufen
tet, iſt billig zu verkaufen Geiſtſtr. 50. in der Ammendorfer Mühle,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

empfehlt

Abfahrt vom Para

Puss- Teppiche
in allen Größen und Qualitäten,

ett-Vorleger,
Coc o Puvs -Abtreter

(viel beſſer und practiſcher als Strohdecken),

och eppich-Zeug,
zum Belegen von Treppen, Corridors c. c.,

Reige-Decken,
Gummi-Schuhe, Regen- Röcke

empfiehlt in großer Auswahl billigſt
F.

Tuch Handlung in Halle,
verbunden mit

Werkſtatt für Herren-Garderobe.

Ein Mahagoni- Inſtrument billig zu ver
kaufen Markt 25 (3 Tr. Nr. 2, Sprechſt. 11
12 Vorm.

Sommer- Theater in Halle
(in der Weintraube).

Heute Sonntag den 13. September 1863:
Unwiderruflich letzte Vorſtellung und
letztes Auftreten des Fräul. Minna Saats:

„Der Goldbauer“,
Original Schauſpiel in 4 Akten von Ch.
Birch-Pfeiffer. Vrony Frl. Minng

Saats als Gaſt
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang präciſe

5 Uhr. Ende 7 Uhr.
NB. Um den vielen an uns ergangenen Auf

forderungen eines geehrten Publikums nachzu
kommen, findet heute noch dieſe eine und
zugleich letzte Vorſtellung ſtatt.

Billets für dieſe Vorſtellung ſind an den
bekannten Orten bis 8 Uhr Nachmittags im
Voraus zu bekommen. Die Mitglieder.

Gauwbrinus,

S C AltesSfeinſtes Schweigenhei
mer Bairiſch Bier neue

Be Sendung.

Thiemeſcher Geſangverein
Das „Stiftungsfeſt von J. Otto

ſoll am 24. d. M. zur Aufführung kommen,
weshalb die Mitglieder um pünktl. Beſuch der
noch wenigen Proben gebeten werden.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb unſer lieber
Max was wir allen Verwandten und Freun
den, um ſtilles Beileid bittend, hiermit anzeigen.

Halle, den 12. Sept. 1863.
Tr. Heſſe und Frau.
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